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Karenval in Körbecke

Liebe Leserinnen und Leser,

die Durststrecke hat ein Ende: 
Es wird endlich wieder Karne-
val gefeiert! Die fünfte Jahres-
zeit ist in vollem Gange. Die 
ersten Prinzenpaare sind pro-
klamiert und die Vorbereitungen 
für den Höhepunkt der Sessi-
on 2022/2023 laufen auf Hoch-
touren.

Im Kreis Soest sind die Vereine und 
Gruppen höchst motiviert und 
freuen sich wie Bolle, wieder bis 
zum Umfallen zu feiern. Wir haben 
für Sie die karnevalistischen Hö-
hepunkte aus Körbecke, Warstein, 
Belecke und Welver herausge-
sucht, die Ihnen den Februar ver-
süßen. 
Falls Sie keine Lust auf das jecke 
Treiben haben, dann könnten Sie 
zum Beispiel in der Stadthalle vor-
beischauen. Dort findet zum sieb-
ten Mal die Weinmesse „Sovino“ 
statt. Hier können Sie den Winzern 
nicht nur Ihre Fragen stellen, son-
dern auch die edlen Tropfen ver-

kosten und kaufen. Und in Bad 
Sassendorf wartet im Februar der 
„Aktionstag Salz & Kulinarik“.
Das Bürgergeld wird seit dem 
1.1.2023 an Arbeitslose ausge-
zahlt. Bereits vor seiner Einführung 
gab es viel Diskussion um die ge-
planten Reformen. Einige Stim-
men sagen, das Bürgergeld wür-
de Faulenzen fördern. In unserer 
„Exklusiv“-Story gehen wir dieser 
These nach und werfen zugleich 
einen Blick auf die Situation der 
Gastronomie, die händeringend 
nach Fachkräften sucht.
Am 14. Februar ist Valentinstag. 
Einst gedachten katholische Chris-
ten an diesem Tag dem heiligen 
Valentinus von Rom, der zum Mär-
tyrer wurde, weil er Soldaten trau-
te, die eigentlich nicht heiraten 
durften. Dass dieser Gedenktag 
einmal in kitschiges Pink getaucht 
und der Tag der Liebe werden wür-
de, ist irgendwie seltsam. Und den-
noch markiert der 14. Februar für 
viele Paare und Verliebte mit den 

wichtigsten Tag des Jahres. Aber 
was, wenn man Single ist oder die-
sen Tag als Paar einfach schlicht-
weg zu kitschig findet? Eine Ant-
wort drauf geben wir Ihnen.
Ein Füllhorn an Servicethemen er-
wartet Sie ebenfalls in dieser Aus-
gabe. Lesen Sie beispielsweise, 
wie Sie Ihr Zuhause modernisieren 
und gleichzeitig Ihre Heizkosten 
senken. Gartenfreunde sollten ihre 
motorisierten Gartenhelfer am be-
sten jetzt zum Profi zur Wartung 
geben, damit sie im Frühling wie-
der einsatzfähig sind. Und wer sich 
für einen Beruf im Gesundheits-
wesen interessiert, der sollte einen 
Blick in unser Stellenmarkt-Spezi-
al werfen. 
Last but noch least geben wir Ih-
nen Tipps für die Planung einer tol-
le Auszeit mit der Familie rund um 
die Osterfeiertage.

Viel Spaß beim Lesen und 
Feiern wünscht Ihnen 
das Team von „hallo SOEST“
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ExklusivExklusiv

„Lieber Bürgergeld beziehen 
als in der Gastronomie arbei-
ten.“ Mit dieser provokanten 
Aussage sah sich eine Gastro-
nomin vom Möhnesee konfron-
tiert. In einer besonders hart 
von der Abwanderung von 
Fachkräften getroffenen Bran-
che werden händeringend mo-
tivierte Mitarbeitende gesucht 
– auch Ungelernte und Uner-
fahrene haben hier mittlerwei-
le Jobchancen. Gehen Arbeits-
suchende tatsächlich lieber aufs 
Amt als mit dem Tablett durchs 
Restaurant?

Immer mehr Ruhetage, verkürz-
te Öffnungszeiten: Die Gastro-
nomen in der Region versuchen, 
den eklatanten Arbeitskräfteman-
gel zu kompensieren, so gut es 
geht. Egal, ob in der Küche oder 
im Service, fast bei jedem Café, Re-
staurant oder Hotel sind freie Stel-
len, teils auch Ausbildungsplät-
ze, ausgeschrieben. Doch auf den 
Schreibtischen der Inhaber lan-
den kaum Bewerbungen. Dabei 
gibt es doch kaum etwas Schö-
neres, als sich in seiner Freizeit 
verwöhnen zu lassen, etwas Gu-
tes zu essen und die Seele bau-
meln zu lassen. Und genau das 
ist das Problem, denn wer in der 
Gastronomie tätig ist, schuftet 
dann, wenn andere frei haben. 
Als in der Pandemie die Re-
staurants schließen muss-
ten, haben sich viele Fach-
kräfte umorientiert – und 
sind fortgeblieben. Im Ein-
zelhandel, in der Logistik 
oder auch bei Lieferdiens-
ten herrschen meist gere-
gelte Arbeitszeiten. Das ha-
ben selbst „alte Hasen“ aus der 
Branche für sich entdeckt – zum 
Leidwesen derer, die mit Herz-
blut ihre Gastronomie-Betriebe  
betreiben.

Nicht pauschalisieren
Aber da war ja noch das Bür-
gergeld, das bereits vor sei-
ner Einführung überall hohe 
Wellen schlug. Dass nun noch we-
niger Menschen arbeiten gehen  

wollten, mutmaßten die einen. 
Eine Klatsche sei das im Vergleich 
zu Hartz IV erhöhte Bürgergeld 
für die arbeitende Bevölkerung. 
Mehr Sanktionen oder gar die Ab-
schaffung von Sozialleistungen 
für jeden arbeitsfähigen Bürger 
fordern wiederum andere. Sozial-
verbände und Jobcenter hinge-
gen begrüßen die Entwicklung. 
Dass das Bürgergeld zur Faul-
heit verleitet, verneinen sie vehe-
ment. „Arbeit lohnt sich immer“, 
so die Pressestelle des Sozialver-
bands VDK NRW. „Studien zeigen, 
dass Erwerbstätige immer mehr 
Geld haben als nicht Arbeiten-
de.“ Dass es unter Leistungsbezie-
hern auch schwarze Schafe gibt, 
leugnet der VDK nicht: „Man muss 
Menschen, die nicht arbeiten 
möchten, ernst nehmen. Diesen  
Personenkreis gibt es, jedoch 
handelt es sich d bei um Einzel- 
fälle und man darf  deswegen  

Bürgergeldempfänger*innen 
nicht generell diskreditieren. So 
sind nur knapp drei Prozent von 
Sanktionen betroffen und da-
von wiederum ein Teil aufgrund  
von Meldeversäumnissen.“

Viele „Aufstocker“
Im Kreis Soest stellt es sich ähn-
lich dar: Hier wurden 2022 le-
diglich zwei Prozent der Job-
center-Kunden aufgrund von 
Meldeversäumnissen sanktio-
niert. Das neue Gesetz spricht 
nun übrigens von Leistungs-
minderung statt von Sanktio-
nen, genauso, wie der Begriff 
Bürgergeld den nicht unbe-
dingt positiv behafteten Begriff 
Hartz IV ersetzt. Doch nicht nur 
auf sprachlicher Ebene hat sich 
beim Wechsel etwas getan: Ver-
besserungen gibt es vor allem 
in der Qualität und Intensität 
der Betreuung. Denn hinter den 
Kund des Jobcenters stecken 
keine Nummern, sondern Men-
schen. Und diese möchte das 
Jobcenter natürlich auch wieder 
in den Arbeitsmarkt integrieren, 

denn, so ist Michael Ham-
merschmidt, 

Bereichsleiter Integration beim 
Jobcenter AHA Kreis Soest, über-
zeugt: „Niemand hat Lust, den 
ganzen Tag nichts zu tun.“ Un-
ter den etwa 11.900 erwerbstä-
tigen Leistungsempfängern im 
Kreis befinden sich um die 2.500 
Menschen, die ihr niedriges Ein-
kommen, egal, ob Vollzeit-, Teil-
zeit- oder Minijob, mit dem Bür-
gergeld aufstocken müssen. 

Gezielte Unterstützung
Das Jobcenter ist für Arbeitslo-
se die letzte Instanz und häufig 
haben diese schon viele Schick-
salsschläge und Frust erlebt, 
sodass die Arbeit der Jobcen-
ter-Mitarbeiter nicht nur darin 
besteht, einen X-beliebigen Job 
zu finden, sondern langfristig 
die Menschen wieder in Arbeit 
zu bringen. Durch die gesetzli-
chen Änderungen zum Bürger-
geld hat sich die Situation aus 
Sicht des Jobcenters verbessert: 
„Statt einer möglichst schnellen 
Integration in den Arbeitsmarkt 
steht nun die Qualifikation und 
Begleitung im Vordergrund, um 

die Menschen auf 
Dauer in Arbeit zu 
bringen“,  erk lär t 
Mar tin Steinmei-

er, Geschäftsführer des 
Jobcenters. Man versuche, 

gezielt zu unterstützen und zu 
qualifizieren. „Es ist nicht sinn-
voll, jemanden in einen Job hin-
einzureden. Es herrscht auf allen 
Seiten Frust, wenn ein Bewer-

ber nicht geeignet ist“, so Ham-
merschmidt. „Wer Kunde ist, 
der ist nicht zu faul, sondern 
hat eine Geschichte.“ Alleiner-
ziehende stünden zum Beispiel 
oft vor der Herausforderung, 

Arbeit und Kinderbetreu-
ung unter einen Hut zu 
bringen. Auch gebe es 
die Menschen, die ab-

handengekommen sind, 
ihre Post nicht mehr öffnen, 

am sozialen Leben nicht mehr 
teilnehmen. Hier kommt der so-
ziale Arbeitsmarkt ins Spiel, der 
vor allem Langzeitarbeitslosen 
den Wiedereinstieg in die Be-

Fördert Bürgergeld Faulenzer?
Angespannter Arbeitsmarkt in der Gastronomie schürt Vorurteile

rufswelt erleichtern 
soll: durch mehr Begleitung, 
Beratung und Unterstützung, 
auch über den Start im Job hi-
naus. Denn vor dem Bürgergeld 
endete die Arbeit des Jobcen-
ters genau dann. Zudem gibt es 
Eingliederungshilfen für Arbeit-
geber, um das finanzielle Risiko 
von Unternehmen abzufedern.

Weniger Empfänger
Dass das System an sich nicht 
gänzlich verkehrt ist, davon ist 
das Jobcenter überzeugt. 2005 
gab es im Kreis Soest noch rund 
15.000 Bedarfsgemeinschaften, 
heute sind es nur noch etwa 
9.000. Unterm Strich 10.000 
Menschen weniger, die Leis-
tungen vom Jobcenter erhal-
ten. Die Leistungsempfänger 
müssen natürlich auch mitspie-
len und aktiv werden. Aber: „Wir 
sind erfolgreich, weil viele Kun-
den mitarbeiten“, lobt Hammer-
schmidt und widerlegt damit 
die Annahme, dass das Bürger-
geld, oder zuvor Hartz IV, die 
Motivation der Menschen zu-
nichtemacht. Was also mit dem 
Kommentar eines Bewerbers in 
der Gastro, dass das Bürgergeld 
attraktiver sei, als ein Job in die-
ser Branche? Vielleicht liegt es ja 
tatsächlich an diesem speziellen 
Arbeitsumfeld.

Bewerbermangel
Die Gastronomie sei ein beson-
derer Bereich, bestätigt auch das 
Jobcenter. Für Alleinerziehende 
seien oftmals die Arbeitszeiten 
das Problem, zudem gebe es dort 
besonders viele 520 Euro-Jobs. 
Wenn es beispielsweise um Kö-
che geht, ist das Jobcenter häu-
fig nicht einmal in Sachen Ver-
mittlung involviert, aber auch hier 
habe man, Stichwort „Work-Life-
Balance“, von Fällen gehört, wo 
der Job in der Kantine mit gere-
gelten Arbeitszeiten einer 

besser bezahlten Stelle in einem 
Restaurant oder Hotel vorge-
zogen worden sei. Hat also die 
Branche ein generelles Problem? 
Zehra Gabriel, Geschäftsführerin 
des Restaurants MahlAnderz am 
Möhnesee, weiß um die Heraus-
forderungen der Gastronomie. 
Sie ist frustriert, weil sich schlicht-
weg niemand bei ihr bewirbt. Da-
bei bietet das familiengeführte 
Restaurant übertarifliche Bezah-
lung, keinen Schichtdienst und 
digitale Arbeitszeiterfassung. 
Dass die Urlaubssperre im Som-
mer, in der Hochsaison, abschre-
ckend sein kann, ist ihr bewusst. 
Dafür kann man an den beiden 
Ruhrtagen unter der Woche vieles  
erledigen.

Zuwanderung nötig
Zehra Gabriel versucht, dem 
Fachkräftemangel mit Mitarbei-
tenden aus der Türkei zu begeg-
nen. „Es gibt dort junge, moti-
vierte, gut ausgebildete Leute 
aus der Tourismus-Branche, die 
drauf brennen, im Ausland zu ar-
beiten“, erklärt sie. Zu gern wür-
de sie diese Menschen einstel-
len, doch die Zuwanderung stellt 
eine große Hürde dar. Sie hofft 
auf rasche Änderungen in der 
Zuwanderungspolitik, erst kürz-
lich hat Arbeitsminister Heil Er-
leichterungen in dieser Hinsicht 
schon fürs Frühjahr angekündigt. 
Auch der Gaststättenverband DE-
HOGA unterstützt die Zuwan-
derung von Fachkräften: „Das ist 
mehr als notwendig, weil wir ab-
sehbar unseren Wohlstand nicht 
werden halten können, wenn wir 
den Arbeitsmarkt nicht durch 
Zuwanderung beleben. Es gibt 
viele Stellschrauben: ein gutes 

Einwanderungsgesetz, Unter-
stützung des Mittelstands 

beim Auslandsrecruiting, 
Schließen von zwi-

schenstaatlichen 
Vereinbarungen 

Foto: Günter/
      pixabay.com

zur Saisonbeschäftigung. Aller-
dings gehört zu einer erfolgrei-
chen Zuwanderung auch, dass 
der Prozess für interessierte Ar-
beitnehmende einfacher, schnel-
ler, unbürokratischer und billiger 
von statten geht. Das beste Ein-
wanderungsgesetz nutzt nichts, 
wenn die Verfahren wie Knüppel 
wirken, die zwischen die Beine 
von Unternehmern und interes-
sierten potenziellen Beschäftigen 
geworfen werden“, sagt DEHOGA-
Pressesprecher Thorsten Hellwig.

Gastronomie 
hat Imageproblem 
Wenn nicht unbedingt das Bür-
gergeld oder der Sozialstaat im 
Allgemeinen für den Fachkräfte-
mangel verantwortlich ist, stellt 
sich in Bezug auf die Gastronomie 
die Frage, wie man den Beruf wie-
der attraktiver machen kann. Laut 
DEHOGA steigen langsam die 
Ausbildungszahlen in NRW in den 
klassischen gastgewerblichen Be-
rufen, liegen aber leider noch un-
ter dem Niveau vor Corona. Die 
Ausbildungsneuordnung und 
höhere Vergütungen schlügen 
sich positiv nieder. Wie also Nach-
wuchs gewinnen? „Dazu werden 
wir noch deutlicher zeigen, dass 
das Gastgewerbe Berufe mit span-
nenden, abwechslungsreichen 
Inhalten, einer fairen Bezahlung 
und sehr guten Aufstiegsmöglich-
keiten zu bieten hat.“ Zudem, so 
die DEHOGA NRW, muss die Poli-
tik für die Möglichkeit flexiblerer 
Arbeitszeitgestaltungen sorgen. 
„Der Branche würde helfen, wenn 
von einer Tageshöchstarbeitszeit 
zu einer Wochenhöchstarbeits-
zeit der Rahmen flexibler gestaltet 
würde. Das würden auch viele Be-
schäftigte begrüßen. Im Übrigen 
erhoffen wir uns die angekündig-
te politische Unterstützung bei 
der Aufwertung der beruflichen 
Bildung. Sie ist mehr denn je ge-
nauso gut und wertvoll wie die 
akademische.“ Letzteres dürfte 
wohl ein wichtiger Aspekt für alle 
Branchen sein, die unter dem sich 
immer stärker verschärfenden  
Fachkräftemangel leiden.
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Soest

Von Weltall-Nacht bis Kreativgruppe
Veranstaltungsangebot der Stadtbücherei Soest im Februar und März 
Das breit gefächerte Veran-
staltungsprogramm der Stadt-
bücherei Soest hat bis in den 
März Angebote für viele un-
terschiedliche Interessen und 
Altersgruppen. Der Überblick 
über die Veranstaltungen in der 
Stadtbücherei, Severinstraße 
10:

Unter dem Titel „Bis ans Ende der 
Welt und noch ein bisschen wei-
ter“ berichtet Büchereileiterin Ale-
xandra Eckel am Donnerstag, 2. 
Februar, ab 19 Uhr über ihre Rei-
se durch Sri Lanka. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung nicht erfor-
derlich.
 „Die dumme Augustine“ lau-
tet der Titel der beiden Geschich-
tenhüpfer-Kinderveranstaltungen 
des Monats Februar am Samstag, 
11. Februar, jeweils um 10.30 Uhr 
und um 11.30 Uhr. Der Eintritt zu 
dem Bilderbuchkino ist frei, um 
eine Anmeldung ab 28. Januar in 

der Bücherei wird gebeten.
 Z u r  „ N a c h t  d e r  B i b l i o -
theken“ am Freitag, 17. März, 
bietet die Stadtbücherei Akti-
onen rund um das Thema „Welt-
all“ an. Das Programm umfasst 
ein mobiles Planetarium, Ange-
bote der Sternfreunde Soest so-
wie „All“koholfreie Cocktails und 
„Space“-Kekse. Beginn ist um 19 
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Uhr. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
 Das Bilderbuchkino für Kin-
der ab 4 Jahre mit der Geschichte 
„Das Dummgeheuer Bumm“ be-
schließt die Veranstaltungen der 
Stadtbücherei im ersten Quar-
tal 2023 am Samstag, 18. März. 
Beginn ist um 10.30 Uhr und um 
11.30 Uhr. Anmeldungen werden 

in der Bücherei ab 4. März entge-
gengenommen, der Eintritt ist frei.
 Darüber hinaus laufen wie ge-
wohnt die eTime-Sprechstunden 
für die digitalen Medien Onlei-
he24, Filmfriend, Freegal und Bib-
DiverS in der Stadtbücherei. Ter-
mine sind jeweils von 10 bis 12 
Uhr am 24. Februar, 28. Februar, 
16. März und 30. März 2023 sowie 
jeweils von 16 bis 18 Uhr am 9. Fe-
bruar, 13. Februar, 7. März und 21. 
März.
 Die Kreativgruppe „Wollver-
edelung“ trifft sich sonntags 26. 
Februar und 26. März jeweils von 
14 bis 16 Uhr im Café-Bereich der 
Stadtbücherei. Es können die Be-
reiche Stricken, Häkeln, Spinnen 
und Weben ausprobiert werden. 
Tipps und Tricks werden ausge-
tauscht, Neues kann erlernt und 
Vergessenes aufgefrischt werden. 
Neueinsteigende sind jederzeit 
willkommen und eingeladen zum 
kreativen Tun.

Wissen, woher das Produkt 
kommt, die Geschichten und Ge-
sichter der Menschen kennen-
lernen, die dahinterstehen – das 
ist heute gefragter denn je. Auch 
und natürlich besonders bei er-
lesenen Weinen. Vorhang auf für 
die „Sovino“ 2023 am Samstag 
und Sonntag, 25. und 26. Febru-
ar, in der Stadthalle Soest.

Die 7. Weinmesse in Soest infor-
miert transparent rund um Her-
kunft und Verarbeitung der Traube 
bis zum fertigen Produkt. Zahlrei-
che Aussteller präsentieren eine 

Sovino Soest
7. Weinmesse in der Stadthalle

große Vielfalt von Weinen und 
Winzersekten aus den Anbau-
gebieten Mosel, Nahe, Pfalz und 
Rheinhessen. Dazu erhalten die 
Besucher an jedem Messestand 
ausführliche Informationen zu den 
Stars und Klassikern der „Sovino“,  
können sie probieren und selbst-
verständlich auch direkt erwerben.
Geöffnet hat die Messe am Sams-
tag von 13 bis 20 Uhr, am Sonntag 
von 12 und 18 Uhr. Der Eintritt kos-
tet 10 Euro bei freier Verkostung al-
ler Weine und Sekte. Weitere Infos 
unter www.die-weinmesse.com/
sovino.
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     Niederbergheimer Straße 52 ∙ 59494 Soest

GRIS D‘ ARDÈCHE
Grenache

Dieser tolle Wein wird aus der Rebsorte „Grenache noir“ gewonnen. Der dazu gehörige 
Weinberg liegt am rechten Ufer der Rhöne, in Südardéche in der Nähe von Valvignères und 
Baulieu. Er ist auf Halbhügeln, hauptsächlich in Lehm- und Kalksteinböden verwurzelt, 
aber auch, für einen kleinen Teil, in Sandsteinböden. Er zieht Nutzen aus dem Mistralwind.
Geerntet wird nachts, wenn es am kältesten ist. Das Kältern wird direkt und auf eine pro-
gressive und behutsame Weise durchgeführt. Es ermöglicht eine schnelle Gewinnung der 
Säfte, ohne die Farben und die Gerbsto� e wegzunehmen. 
Das Ergebnis ist ein Wein mit einer glänzenden und lachsrosa Farbe. Seine frische und 
fruchtige Nase enthält Steinobstaromen wie P� aumen, Kirschen und Johannisbeeren. Der 
knackige Wein mit seinem weichen, süßen und aromatischer Geschmack eignet sich aus-
gezeichnet zum Aperitif sowie zu exotischen Gerichten. 
Am besten schmeckt er bei einer 
Bedienungstemperatur 
von 13 bis 14°C.

Empfehlung von REWE Paßgang zum Frühlingserwachen:

0,7 l Flasche

5,99€

Unser Frühlings Angebot!

„Gris D‘ Ardèche“

Physiotherapie nach Atemwegserkrankungen durch Corona 
Die Zahl der Atemwegserkran-
kungen hat Ende 2022 einen 
Höchststand erreicht. Ungefähr 
8 % der Bevölkerung war an 
Grippe, Erkältungen oder Coro-
na erkrankt.

Die Zahlen sind derzeit wieder 
rückläufig. Bei einigen Patienten 
bleiben dennoch starke Beschwer-
den zurück. Andauernder Husten, 
Abgeschlagenheit (Fatique) und 
eine verminderte Leistungsfähig-
keit werden oft beklagt. 
Bei Coronapatienten spricht man 
bei längerer Erkrankung von mehr 
als 4 Wochen von Long-Covid  
(10-15% der Infizierten), bei an-
haltenden Symptomen von mehr 
als 12 Wochen von Post-Covid  
(2-4% der Infizierten). Die lang-
fristigen Folgen sind derzeit noch 
nicht ausreichend erforscht. Fest 
steht aber, dass Frauen zwischen 
30-40 Jahren am häufigsten be-
troffen sind.
Bereits vor Corona gab es eine 
nicht zu unterschätzende Anzahl 
an dauerhaft Atemwegserkrankten 
nach einem Atemwegsinfekt. Das 
„Long Flu Syndrom“ beschreibt 
ähnliche Symptome nach einer 
Influenza-Infektion, jedoch ge-
hen diese nicht zwangsläufig mit 
Schmerzen einher. Aufgrund der 
gestiegenen Zahlen der Grippe-
erkrankten in den letzten Monaten 
ist auch bei dem Long-Flu-Syn-

drom wieder mit einem erneuten 
Anstieg zu rechnen. 
Was jedoch genau geschieht beim 
Long-Flu-Syndrom? 
Es handelt sich um eine Multisys-
temerkrankung. Dabei geraten 
das Immunsystem, das autonome 
Nervensystem, die Gefäße und 
der Energiestoffwechsel der Kör-
perzellen durcheinander. Dies hat 
viele Symptome zur Folge. 
Wichtigstes Phänomen bei der 
Diagnose ist die belastungsabhän-
gige Symptomverschlechterung. 
Der Körper kann nicht adäquat auf 
eine Belastung des Immunsystems 
bzw. auf den Körper an sich reagie-
ren und sich anpassen. 
Das Corona-Virus ist an dieser 
Stelle noch etwas anders zu be-
trachten, da es mehrere Organe 

befallen kann. 
Die Folgen hier sind Müdigkeit, 
Erschöpfung und eingeschränk-
te Belastbarkeit (Fatigue), Kurz-
atmigkeit, Konzentrations- und 
Gedächtnisprobleme, Schlafstö-
rungen sowie Muskelschwäche 
und -schmerzen. 
Wichtig ist hier die Untersuchung 
durch den Arzt bzw. Facharzt, ge-
rade auch um mögliche weitere 
Diagnosen auszuschließen und 
eventuelle chronische Lungen-
erkrankungen rechtzeitig zu er-
kennen und behandeln zu lassen. 
Für Long-Covid-Patienten gibt es 
die Möglichkeit einer physiothe-
rapeutischen Langfristverordnung 
durch z.B. den Hausarzt. 
Mit einer solchen Verordnung 
kann der Patient über 12 Wochen 

physiotherapeutisch betreut wer-
den. Ziele der Behandlung sind die 
Verbesserung der Atmung, eine 
Regulation des Herz-Kreislauf-Sys-
tems und das Kräftigen der Mus-
kulatur. 
Hierdurch wird die Sauerstoffauf-
nahme in den Zellen verbessert 
und der Körper arbeitet ökono-
mischer. Durch das Mobilisieren 
von verspannter Muskulatur und 
Lösen von Gelenkstörungen wird 
die Beweglichkeit unterstützt.
Bei anhaltenden Atembeschwer-
den können auch eine spezielle 
Atemtherapietechniken zum Ein-
satz kommen. Klopfungen, Vibra-
tionen und Grifftechniken für den 
Oberkörper fördern das Abhus-
ten von verschleimten Bronchien. 
Auch für länger anhaltenden 
trockenen Husten oder Husten-
krämpfe gibt es Techniken diesen 
zu beruhigen und mit Eigenübun-
gen zu lindern.

Schmitz Hof 8 oder telefonisch 
unter 02377 / 80 90 900. 

Gerne beraten wir Sie 
bei uns vor Ort im
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Immobilien

Die Bauzinsen sind spürbar 
gestiegen. Trotzdem ist der 
Wunsch nach einer eigenen Im-
mobilie bei vielen Menschen 
ungebrochen. Eine schnelle Fi-
nanzierungszusage gewährleis-
tet Planungssicherheit, gerade 
wenn es mehrere Interessenten 
für eine Immobilie gibt. 

Profis gestalten die Baufinanzie-
rung unkompliziert, effizient und 
modern – und erteilt Finanzie-
rungszusagen am liebsten inner-
halb von 24 Stunden. Zuvor ist es 
wichtig, sich einen Überblick über 
den eigenen Finanzstatus sowie 
monatliche Einnahmen und Aus-
gaben zu verschaffen. In einem 
persönlichen Beratungsgespräch 
unterstützen Experten bei der Fi-
nanzierungsplanung und helfen 
bei der Immobilienfinanzierung.
Grundsätzlich sollte man die 
wichtigsten Unterlagen wie Per-
sonalausweis/Reisepass, eine 

Rein in die eigenen vier Wände
Tipps zur Finanzierung und Anschlussfinanzierung

Nachrechnen lohnt sich: Angesichts steigender Bauzinsen sind bei der 
Anschlussfinanzierung genaue Vergleiche empfehlenswert. 
Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Lars Franzen

Christoph sChmidt
diplom-ingenieur

Clemens-August-str. 63
59821 Arnsberg

tel. 02931-9388270
fAx  02931-9388277

info@schmidt-ing-plan.de
www.schmidt-ing-plan.de

Selbstauskunft sowie Eigenka-
pitalnachweise zur Hand haben. 
Angestellte sollten zudem ihre 
Gehaltsabrechnungen der letz-
ten drei Monate sowie die letz-
te Lohnsteuerbescheinigung und 
den aktuellen Einkommenssteu-
erbescheid parat haben. Wer die-
se Unterlagen beibringt, bekommt 
ein Finanzierbarkeitszertifikat.
 Die Immobiliensuche kann 
dann auch im zweiten Schritt erfol-
gen, denn in einigen Fällen kommt 
man erst mit einer Finanzierungs-
zusage als Käufer in Betracht. Wer 
schlau ist, fragt beim Verkäufer 
oder Makler direkt auch Objekt-
unterlagen wie Grundbuchaus-
zug, Lageplan, Grundriss, Kaufver-
tragsentwurf und aktuelle Fotos 
an. Sobald die Unterlagen vorlie-
gen, kann der persönliche Finan-
zierungsberater die besprochene 
Baufinanzierung fixieren und dem 
Gang zum Notar und dem Einzug 
in die eigenen vier Wände steht 
nichts mehr im Wege.

Anschlussfinanzierung
Von den höheren Zinsen sind nicht 

nur diejenigen betroffen, die sich 
den Wunsch nach einer eigenen 
Immobilie erfüllen möchten. Auch 
Eigentümer, die eine Anschluss-
finanzierung brauchen, müssen 
jetzt mit spitzerem Bleistift rech-
nen. Ihr Vorteil: Sie sind meistens 
nicht unter Zeitdruck, sondern ha-
ben einen größeren Spielraum, um 
sich passende Zinsen zu sichern.
Bei der Anschlussfinanzierung ha-
ben Eigentümer grundsätzlich 
zwei Optionen: Entweder sie ver-
längern bei ihrer Hausbank oder 
wechseln zu einem anderen An-
bieter. „Die Vertragsverlängerung 
oder Prolongation ist sehr be-
quem, weil keine Unterlagen mehr 
eingereicht werden müssen. Aber: 
Es gibt Banken, die das mit höhe-
ren Zinssätzen ausnutzen“, sagt 
Frank Lösche, Spezialist für Bau-
finanzierung. Er rät daher, unbe-
dingt verschiedene Angebote ein-
zuholen oder sie vergleichen zu 
lassen. Beim Wechsel, also für eine 
Umschuldung, sind Unterlagen 
wie aktuelle Einkommensnach-
weise und Dokumente zur Immo-
bilie erforderlich, außerdem muss 
der neue Kreditgeber im Grund-
buch eingetragen werden. 
Das bedeutet zunächst einmal 
Aufwand und auch Kosten von ei-
nigen Hundert Euro. Unterm Strich 
ist das aber weniger, als viele den-
ken: „Die Unterlagen der Erstfinan-
zierung können erneut genutzt 
werden, und die Wechseldetails re-
geln die Banken unter sich“, sagt 
Frank Lösche. Nach Meinung des 
Experten überwiegen in den meis-
ten Fällen die finanziellen Vorteile: 
„Im Gegensatz zur Hausbank be-
wertet ein neuer Kreditgeber die 
Immobilie im aktuellen Marktum-
feld. Wenn sie seit Kaufdatum im 
Wert gestiegen ist, reduziert das 
den Zinssatz zum Teil erheblich.“

Den passenden Zeitpunkt finden
Die meisten Immobilienbesitzer 
beschäftigen sich sechs Monate 
vor Ablauf der Zinsbindung mit ei-
ner Anschlussfinanzierung. „Das 
ist möglich, aber zu spät“, warnt 
Frank Lösche. Der Zinsanstieg hat 
gezeigt: Wer sich früh um die An-
schlussfinanzierung gekümmert 
hat, konnte von einem deutlich 
günstigeren Zinsniveau profitie-
ren als Nachzügler. (dzi/djd/HLC)

Unser neues RenditeDuo vereint 
die Sicherheit des Sparens mit den 
Ertragschancen der Fondsanlage1.

RenditeDuo ist eine Kombination 
aus einem Sparbrief2 mit garantierter 
Verzinsung und einer Fondsanlage 
oder -sparplan in Fonds der Union
Investment mit Ausgabeaufschlag3, 
Vermögen-Plus3 oder MeinInvest3.

Vereinbaren Sie hier Ihren Termin:
www.volksbank-hellweg.de/renditetermin

1 Allgemeines Risiko: Risiko marktbedingter 
 Kursschwankungen sowie Ertrags- und 

 Wechselkursrisiko
2 Laufzeiten 1 – 3 Jahre, Zinssatz ab 1,5 % p. a.,

 mindestens 3.000 Euro und maximal 50 % des gesamten Anlagebetrages
3 siehe besondere Preis- und Leistungsverzeichnisse der Volksbank Hellweg eG 

 und der Union Investment

volksbank-hellweg.de/renditeduo

Die Zinsen 

sind zurück.

1 Allgemeines Risiko: Risiko marktbedingter Kursschwankungen sowie Ertrags- und Wechselkursrisiko 
2 Laufzeiten 1 – 3 Jahre, Zinssatz ab 1,5 % p.a., mindestens 3.000 Euro und maximal 50 % des gesamten 

Anlagebetrages 
3 siehe besondere Preis- und Leistungsverzeichnisse der Volksbank Hellweg eG und der Union Investment 

Sparen? Lohnt 

sich wieder! Wir 

sagen Ihnen wie.

Unser neues RenditeDuo vereint die Sicherheit 
des Sparens mit den Ertragschancen der Fonds-
anlage1. 

RenditeDuo ist eine Kombination aus einem 
Sparbrief2 mit garantierter Verzinsung und einer 
Fondsanlage oder -sparplan in Fonds der Union 
Investment mit Ausgabeaufschlag3, Vermögen-
Plus3 oder MeinInvest 3. 

Vereinbaren Sie hier Ihren Termin: 
www.volksbank-hellweg.de/renditetermin
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Familienrecht 
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mediative Ünterstützung
für Ihr Anliegen in 
Familiensachen
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post@elenajeuschede.de · www.elenajeuschede.de

Mehr Kindesunterhalt 
und Selbstbehalte
Neue „Düsseldorfer Tabelle" erschienen
Zum 1. Januar wurde die „Düs-
seldorfer Tabelle“ aktualisiert. 
Nun steht Kindern mehr Unter-
halt zu. Auch die Selbstbehalte 
des unterhaltspflichtigen Eltern-
teils wurden angehoben.

Änderungen beim Kindesun-
terhalt nach der „Düsseldorfer 
Tabelle“:
Seit 1. Januar 2023 beträgt der 
Mindestunterhalt für Kinder der 
1. Altersstufe (0-6 Jahre) 437 Euro 
(Anhebung gegenüber 2022: 41 
Euro). Für Kinder der 2. Altersstufe 
(6-12 Jahre) 502 Euro (Anhebung 
gegenüber 2022: 47 Euro) und für 
Kinder der 3. Altersstufe (13-18 
Jahre) 588 Euro (Anhebung gegen-
über 2022: 55 Euro).
 Diese Beträge entsprechen 
den Bedarfssätzen der ersten Ein-
kommensgruppe (bis 1.900 Euro) 
der Düsseldorfer Tabelle. Die An-
hebung der Bedarfssätze der ers-
ten Einkommensgruppe führt 
zugleich zu einer Änderung der 
Bedarfssätze der folgenden Ein-
kommensgruppen. Sie werden 
wie in der Vergangenheit ab der 2. 
bis 5. Gruppe um jeweils 5 Prozent 
und in den folgenden Gruppen um 
jeweils 8 Prozent des Mindestun-
terhalts angehoben.

Studierende
Der Bedarfssatz eines studieren-
den Kindes, das nicht bei seinen El-
tern oder einem Elternteil wohnt, 
wird gegenüber 2022 von 860 
Euro auf 930 Euro angehoben. Da-
rin enthalten sind 410 Euro Wohn-
kosten (Warmmiete). Wenn sich 
nach der Lebensstellung der El-
tern ein höherer Bedarf ermittelt, 
kann von dem Mindestbedarf von 
930 Euro nach oben abgewichen 
werden.

Anrechnung Kindergeld
Auf den Bedarf des Kindes wird das 
Kindergeld angerechnet. In 2023 
beträgt das Kindergeld je Kind ein-
heitlich 250 Euro. Gegenüber 2022 
bedeutet dies für das 1. und 2. Kind 
eine Erhöhung um 31 Euro und für 

das 3. Kind um 25 Euro.
Das Kindergeld ist bei minderjähri-
gen Kindern in der Regel zur Hälf-
te und bei volljährigen Kindern in 
vollem Umfang auf den Barunter-
haltsanspruch anzurechnen. Die 
sich nach Abzug des Kindergeld-
anteils ergebenden Beträge sind 
in der „Zahlbetragstabelle“ im An-
hang der Tabelle aufgelistet.

Selbstbehalte
Die Selbstbehalte für unterhalts-
pflichtige Elternteile, die zuletzt 
zum 1. Januar 2020 angehoben 
wurden, wurden zum 1. Januar 
2023 ebenfalls erhöht.
Der notwendige Eigenbedarf be-
trägt nun für den nichterwerbstä-
tigen Unterhaltsschuldner 1.120 
Euro (statt bisher 960 Euro) und 
für den erwerbstätigen Unterhalts-
schuldner 1.370 Euro (statt bisher 
1.160 Euro). Bei Bemessung des 
notwendigen Selbstbehalts wur-

de ein Bedarfssatz von 502 Euro 
entsprechend dem Bürgergeld 
berücksichtigt. Im notwendigen 
Selbstbehalt sind Kosten der Un-
terkunft (Warmmiete) von 520 EUR 
enthalten.
 Der angemessene Selbstbe-
halt gegenüber sonstigen Ansprü-
chen auf Kindesunterhalt beträgt 
ab dem 1. Januar 2023 1.650 Euro 
(bisher 1.400 Euro, § 1603 Abs. 1 
BGB). Im angemessenen Selbst-
behalt von 1.650 Euro sind Wohn-
kosten von 650 Euro (Warmmiete) 
enthalten. Alle Informationen zur 
„Düsseldorfer Tabelle“ einschließ-
lich der aktuellen Leitlinien sind auf 
der Homepage des Oberlandes-
gerichts Düsseldorf veröffentlicht: 
www.olg-duesseldorf.nrw.de. 
Da es sich bei den Zahlen in der 
Tabelle um Richtlinien und keine 
gesetzlich festgelegten Summen 
handelt, wenden Sie sich am bes-
ten an Rechtsprofis. (dzi)
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Egal, ob Öl, Gas oder Elektrizi-
tät: Die Energiekosten steigen 
seit einigen Monaten kontinu-
ierlich und werden somit für 
Verbraucher immer mehr zur 
Belastung. Weil sinkende Preise 

Ran an die Heizkosten
Modernisieren und dabei Kosten senken

kaum zu erwarten sind, bleibt 
zur Entlastung der Haushalts-
kasse nur eine Alternative – den 
Energiebedarf des eigenen Zu-
hauses nachhaltig zu reduzie-
ren. Warum nicht das Nützliche 
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Auf der Liet 4 
59519 Möhnesee 
info@wald-innenausbau.de

Ihr Meisterbetrieb für 
indivuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, 
Kachel oder gemauerte Öfen.

mit dem Angenehmen verbin-
den und gleichzeitig frischen 
Wind in die eignen vier Wände 
bringen – etwa mit neuen Fens-
tern oder einem schicken Bade-
zimmer?

Energieberater unterstützen 
bei der Sanierungsplanung
Energiesparen kann bereits im Klei-
nen mit dem eigenen Verhalten be-
ginnen. Wer zum Beispiel die durch-
schnittliche Raumtemperatur von 
24 auf 20 Grad Celsius reduziert, 
kann ein Viertel Heizkosten einspa-
ren. Allerdings hat der Geiz seine 
Grenzen: Zu niedrige Raumtempe-
raturen sind nicht nur ungemütlich, 
sie können auch die Schimmelbil-
dung fördern. 
Der dauerhafte Weg zu einer bes-
seren Energieeffizienz führt statt-
dessen in der Regel über eine Däm-
mung der Fassade – denn hier 
entstehen ohne Wärmeschutz 
enorme Energieverluste. Alte un-
dichte Fenster, ein ungedämmtes 
Dach und eine Kellerdecke ohne 
Dämmung verursachen eben-
falls hohe Wärmeverluste. Zer-
tifizierte Energieberater:innen 
sind Ansprechpartner für eine in-
dividuelle Sanierungsplanung, 
sie können die Gebäudesubs-
tanz analysieren und zudem die 
jeweiligen Einsparpotenziale  
errechnen. >>>
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>>> Sanieren zahlt 
sich mehrfach aus
Beim energetischen Sanieren gilt 
die Faustformel: Je älter das Haus, 
desto höher die mögliche Einspa-

rung. Bei Häusern, die vor der ers-
ten Wärmeschutzverordnung 1977 
erbaut wurden, amortisiert sich die 
Modernisierung mit Wärmedämm-
verbundsystem durchschnittlich 

Foto: djd/Deutsche-FliesedeVilleroy-und-Boch-Fliesen

bereits nach sechs Jahren. Eine 
gute Nachricht für alle, die moder-
nisieren wollen: Nach einem vorläu-
figen Stopp sind nun wieder Anträ-
ge für die Dämmung von Altbauten 
an die KfW möglich. Zuschüsse von 
bis zu 55 Prozent der Gesamtkos-
ten sorgen dafür, dass sich die In-
vestition noch schneller rechnet. 
Gleich mehrfach zahlt es sich aus, 
schon jetzt mit großzügiger För-
derung das Sanieren in Angriff zu  
nehmen. Hausbesitzer profitieren 
direkt von niedrigeren Heizkos-
ten und darüber hinaus langfris-
tig vom Werterhalt und der Wert-
steigerung ihrer Immobilie. Denn 
angesichts der Pläne der Europäi-
schen Union für eine Sanierungs-
pflicht dürfte dauerhaft kein Weg 
mehr an der Gebäudedämmung  
vorbeiführen.
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Fenstertausch
Der Einbau von neuen Fenstern ist 
dafür eine bewährte Möglichkeit. 
Viele Fenstertäusche sind etwa bei 
der KfW-Bank finanziell förderfähig. 
Nicht zuletzt bieten neue Fenster 
auch die Möglichkeit, sich für ein an-
deres Design im Haus zu entschei-
den. Das umfangreiche Oberflä-
chen- und Farbprogramm der Linie 
Kaleido Color beispielsweise bietet 
rund 400 Designmöglichkeiten für 
Kunststofffenster, vom täuschend 
echten Holzlook über exklusive Alu-
oberflächen bis hin zu klassisch zeit-
losen Weißtönen.

Wärmepumpe und 
Heizkörper kombinieren?
Beim Austausch alter Heizkessel 
boomt der Einbau von umwelt-
freundlichen Niedertemperatur-

Wärmeerzeugern. Allen voran steht 
die Wärmepumpe für den optima-
len Wechsel zu erneuerbaren Ener-
gien. Kombiniert mit einer PV-An-
lage zur eigenen Stromerzeugung 
ergibt sich sogar ein nahezu voll-
kommen energieautarker, unab-
hängiger Heizungsbetrieb.
 Der Wechsel zur Wärmepum-
pe erforderte bislang allerdings 
auch oft die Nachrüstung einer Fuß-

 Ihr kompetenter Partner, wenn es um die 
Aufwertung Ihres Eigenheims geht! Ihre Ansprechpartner

• Sanierungsarbeiten
• Bautätigkeiten
• Fenster & Türen
• Planung bis Fertigstellung

Mariusz Matulewicz
Tel. 01717460588
m.matulewicz@fenster-menzel.de 

Heinrich-Hertz-Str. 6 
59423 Unna

Sebastian Koziol
Tel. 015167036707
s.koziol@montagebau-menzel.de

bodenheizung – was jedoch nicht 
immer möglich oder auch nicht 
gewünscht ist, bspw. aufgrund vor-
handener Bodenbeläge. Hier bietet 
ein Wärmepumpenheizkörper die 
effiziente, förderfähige Alternative 
mit minimalem Renovierungsauf-
wand.
 Wenn sich vorhandene, alte Heiz-
körpermodelle nicht für die Kombi-
nation mit modernen Niedertem-
peratur-Wärmeerzeugern eignen, 
können diese 1:1 zum Beispiel durch 
den Wärmepumpenheizkörper x-
flair ersetzt werden. Er sorgt auch bei 
Vorlauftemperaturen zwischen >>> 
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Autopflege im Winter
Lackschäden und Co. vorbeugen

Schnee, gestreute Straßen, 
Matsch und Kälte: Viele Fak-
toren setzen dem Wagen in 
der kalten Jahreszeit zu. Doch 
auch bei eisigen Temperaturen 
und Winterwetter kann man 
sich um die Karosserie küm-
mern.

Lack und Felgen werden im Win-
ter stark beansprucht: Straßen-
schmutz, Streusalz, Rollsplit und 
Co. greifen die Oberflächen Ih-
res Autos an. Damit diese nicht 
zu schnell altern und man lan-
ge Zeit Freude an glänzendem 
Lack und funkelnden Felgen 
hat, kommt man auch bei kalten 
Temperaturen nicht um eine Wä-
sche herum. Gut, dass Waschan-
lagen beim Trockenföhnen am 
Schluss nahezu alle Feuchtigkeit 
vom Auto beseitigen!

Lack versiegeln
Die Pflege des Autolacks schließt 
neben der reinen Wäsche auch 
die Versiegelung mit ein. Gön-
nen Sie Ihrem Wagen also re-
gelmäßig Waschprogramme mit 
Wachsversiegelung, denn diese 
schützt besonders gut vor den 
Strapazen des Winters. Auch Un-
terbodenwäsche ist in der kal-
ten Jahreszeit extrem wichtig, 
denn gerade Auspuff und Fede-
rung rosten schneller, wenn das 
aggressive Streusalz rankommt.

Smart Repair
Sind Kratzer und andere Lack-
schäden aufgetaucht, dann ist 

Foto: Dominik/pixabay.com
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schnelles Handeln gefragt und 
je nach Größe des Schadens 
können Sie mit Smart Repair 
recht unkompliziert den Lack 
ausbessern und auch so Korrosi-
on vorbeugen. Dies gilt im Übri-
gen auch für Steinschlag an der 
Scheibe, wo nicht unbedingt 
gleich ein kompletter Austausch 
nötig ist.

An Dichtungen denken
Damit nach einer gründlichen 
Wäsche im Winter nicht böse 
Überraschungen beim Ein- und 
Aussteigen lauern, sollten Sie 
einmal mit einem Lappen über 
die Gummidichtungen Ihres Au-
tos wischen und diese trock-
nen. Da diese jedoch mit der 
Zeit spröde werden, empfiehlt 
sich hier auch regelmäßige Pfle-
ge, die das Gummi geschmeidig 
und elastisch hält. Festfrieren-
de Türen sind dann kein Prob-
lem mehr.

Helfer in der Not: 
Türschloss-Enteiser
Auch in die Türschlösser kön-
nen sich Wassertropfen verirren 
und nachts gefrieren. Die Kon-
sequenz: Morgens können Sie 
Ihr Auto nicht mehr öffnen. Um 
dem vorzubeugen, können Sie 
mit Öl das Innere des Schlosses 
behandeln und mit einem Ent-
eisungsspray im Ernstfall das 
Schloss wieder gangbar ma-
chen. Hauptsache, sie lagern 
das Spray nicht in Ihrem Hand-
schuhfach! (hs)

Das Traditions-Autohaus in 
Soest ist seit Jahresbeginn 
um den Hersteller Opel rei-
cher. Somit erweitern die 
Auto-Experten ihr Portfolio 
auf sieben Marken – und bie-
ten damit ihren Kunden eine 
vielfältige Auswahl.

Neben den neuesten Modellen 
von Opel erhalten Sie beim 
Team von Regett auch flotte 
Flitzer, elegante Limousinen, 
Cabriolets, Familienvans und 
innovative Fahrzeuge der Mar-
ken Abarth, Fiat, Fiat Professi-
onal, Jeep, Mazda und Škoda. 
Für jeden Geschmack und Be-
darf bietet das Autohaus Re-
gett eine außergewöhnliche 
Auswahl.
Geschäftsführer Alexander Re-
gett ist in jedem Fall überzeugt 
von seinem Sortiment und 
erachtet die Kooperation mit 
Opel als weiteren Meilenstein 
in der erfolgreichen Firmenge-
schichte, die sich am Standort 
Soest seit 1999 in der kontinu-
ierlichen Weiterentwicklung 
und Erweiterung des Marken-
portfolios darstellt. 
Derzeit findet im Autohaus 
noch der Umbau statt – die 
Erweiterung des Showrooms 
soll im Sommer abgeschlos-
sen sein, sodass das Team von 
Regett seinen Kunden alle 
Innovationen seiner Marken-
partner auf noch mehr Fläche 
präsentieren kann. Doch es 
ist nicht nur der Verkauf von 
Neu- und Gebrauchtwagen 
mit umfassender, individueller 
Beratung, sondern auch der 
exzellente Service der Fach-

Ö� nungszeiten: Montag bis Freitag 7.30 bis 18 Uhr • Samstags 8 bis 13 Uhr

Opel ist die neue Marke bei Regett

werkstatt, den die Kunden des 
Autohauses zu schätzen wis-
sen. „Der Service ist in jedem 
Autohaus das A und O“, erklärt 
Alexander Regett.
Ausgebildetes Fachpersonal 

in dem geräumigen Werkstatt-
bereich sorgt dafür, dass sich 
die Kunden hier rundum gut 
betreut fühlen – egal, ob es um 
Wartungsarbeiten oder not-
wendige Reparaturen geht. 

Um sich von Anfang an mo-
tivierte und kompetente Mit-
arbeiter zu sichern, bildet das 
Autohaus auch sowohl in der 
Technik als auch im kaufmän-
nischen Bereich jährlich neue 
Auszubildende aus. Die Per-
spektiven im Autohaus sind 
glänzend, denn dank der ak-
tuellen Erweiterungen brau-
chen Alexander Regett und 
sein Team auch stets mehr Per-
sonal. „Wenn das mit eigenen 
Auszubildenden gelingt, ist 
das für unser Unternehmen 
doppelt gut“, freut sich der Ge-
schäftsführer.
Lassen Sie sich vom guten Ser-
vice, der Top-Beratung sowie 
der vielfältigen Auswahl im 
Autohaus Regett überzeugen 
und schauen Sie vorbei.

Top Auswahl mit vielen Marken

www.autohaus-regett.de

v.v.l.: Joshua Fyalkowski, Ibrahim Yilmaz, Dana Schulte. H.v.l.: Alexander Regett, Krzysztof Bregula, 
Oliver Wienpahl, Matthias Bartmeier, Christopher Lubbe, Helen Rosenfeld, Justin Schnier-Wienke.

Die Geschäftsführer der Autohaus Regett GmbH in Delbrück und Soest:
(v.l.) Berthold Regett, Alexander Regett, Christian Regett

Autohaus Regett GmbH   Am Kümken 2 • 59494 Soest
Tel.: 02921/969800 • Fax: 02921-96980 - 28 • info@autohaus-regett.de

>>> 35 °C und 55 °C für maximalen 
Wärmekomfort und ist somit per-
fekter Partner beim Umstieg auf 
eine Wärmepumpe im Bestandsge-
bäude. Im Zuge der Heizungsmo-
dernisierung lässt er sich einfach an 
die bestehenden Rohrleitungen des 
auszutauschenden Radiators anbin-
den – ganz ohne aufwendige Um-
baumaßnahen. Zusätzlich benötigt 

er für sein innovatives Lüftersystem 
nur einen Stromanschluss.

Einzigartige Badmomente
Im Zuge einer energetischen Sa-
nierung lohnt es sich, auch gleich 
über weitere Renovierungsarbei-
ten nachzudenken. Wie wäre es 
zum Beispiel mit einem neuen schi-
cken Badezimmer? Das Bad ge-
hört zu den wichtigsten Rückzugs-
räumen ins Private. Deshalb sollte 
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben – im Sinne 
eines Home-Spas zum Beispiel. 
Inzwischen sind Materialien und 
Farben im Bad vielfältiger gewor-
den und spiegeln den persönlichen 
Einrichtungsstil ebenso wider wie 
das Wohnzimmer. Bauherren sind 
deshalb gut beraten, auf qualitativ 
hochwertige, langlebige Materiali-
en zu achten. dzi/djd/akz-o)
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Rund ums Grün

Schwefer Str. 25 · 59494 Soest-Ampen
Telefon 0 29 21 - 6 07 77 
Telefax 0 29 21 - 6 56 87
info@saegewerk-seuthe.de

www.saegewerk-seuthe.de

HOLZ – ZWECKMÄSSIG 
                    UND SCHÖN!!!
• Holz im Garten 
• Terrassendielen 
• Zuschnitt

• OSB-Platten 
• Hobelware 
• Schnittholz

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr.:  07.30 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 16.30 Uhr 
Sa.:  08.00 - 12.00 Uhr

Fast jede Woche kam der Rasen-
mäher in der zu Ende gehenden 
Saison zum Einsatz und hat un-
ermüdlich den grünen Teppich 
im Garten in guter Form gehal-
ten. Nach dem letzten Fasson-
schnitt des Jahres hat das Gar-
tengerät nun selbst ein wenig 
Aufmerksamkeit verdient – ge-
nauso wie Rasentrimmer, He-
ckenscheren und weitere Ge-
rätschaften, die regelmäßig in 
Gebrauch sind. Umso zuver-
lässiger versehen sie auch im 
kommenden Jahr wieder ihren 
Dienst.

Mit der richtigen Pflege 
die Lebensdauer verlängern
So wie das Auto regelmäßig zum 
Werkstattservice erwartet wird, 
empfiehlt sich mindestens ein-
mal pro Jahr auch eine fachkun-
dige Überprüfung für hochwerti-
ge Gartengeräte. Auf diese Weise 
schneiden sie auch in der neuen 

Auch der Rasenmäher muss mal zum Service
Gartengeräte fachgerecht überprüfen und reinigen

Saison wieder exakt und kräftig 
ab, ganz ohne technische Schwie-
rigkeiten. „Eine regelmäßige Pfle-
ge verlängert erfahrungsgemäß 
die Lebensdauer der Technik. Das 
spart bares Geld für den Garten-
besitzer und trägt zur Ressourcen-
schonung bei“, erklärt etwa Ulrich 
Beckschulte, Geschäftsführer des 
Vereins Qualifizierung des Motor-
geräte-Fachhandels e.V. (QMV). 
 Erster Ansprechpartner für ei-
nen professionellen Check-up sei 
der Fachhandel, beispielsweise 
Meisterbetriebe, vor Ort. Die Profis 
kennen sich mit den Geräten aus 
und verfügen über das notwendi-
ge Equipment, um beispielsweise 
Akkus und Verkabelung zu über-
prüfen, die Messer des Rasenmä-
hers zu schleifen, die Kettensä-
ge nachzuschärfen oder mit der 
richtigen Pflege vor Korrosion zu 
schützen. 
 Besondere Vorsicht ist beim 
Umgang mit Elektrizität gebo-

ten. Für diese Arbeiten verfügen 
die Fachhändler über kompeten-
te Fachkräfte mit entsprechen-
der Qualifizierung, die regelmä-
ßig nachgewiesen werden muss. 
Ebenso bieten diese Betriebe bei 
Bedarf Reparaturen mit Origina-
lersatzteilen an. 

Natürlich schön dekorieren
Wenn die Gartengeräte fit ge-
macht wurden, kann es ans win-
terliche Dekorieren gehen. Beson-
ders hoch im Kurs stehen dabei 
Elemente, die skandinavisches 
Flair vermitteln. Die Natur dient als 
Inspirationsquelle mit Materialien 
wie Wolle, Fell, schönen Hölzern 
und einem betont reduzierten 
Design. Als grünes Element, das 
sich zudem besonders kreativ und 

vielfältig verwenden lässt, eignet 
sich dazu winterharte Heide.
 Mit weichen Trieben sorgt 
pflegeleichte und robuste Hei-
de im Winter für eine wohlige At-
mosphäre sowohl im Innen- als 
auch im Außenbereich. Bereits 
als Tischdekoration auf der Essta-
fel oder in Kübeln auf Terrasse und 
Balkon machen die Pflanzen eine 
gute Figur. Mit den passenden Do-
it-yourself-Ideen lassen sie sich 
noch vielseitiger nutzen, ob als 
Kugel, Kranz oder in Herzform de-
koriert. Besonders gut dafür ge-
eignet ist beispielsweise die Samt-
heide Fluffy. Ihre silberfarbenen, 
leicht behaarten Knospen passen 
perfekt zum Skandinavien-Trend. 

Der Service im Fachhandel macht 
Gartengeräte fit für das nächste 
Gartenjahr. Foto: djd/QMF/Judith 
Lorenz/SocialMediaKonzepte
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Rund ums Grün / Senioren

www.agravis-technik.de

AGRAVIS Technik
Saltenbrock GmbH
Schmiedeweg 1 .  59457 Werl
Telefon 02922 .  8771-0
gabriele.mester@agravis.de

Hol- und Bringservice nach Absprache möglich!

RASENMÄHER-INSPEKTION!

Hol- und Bringservice nach Absprache möglich!

Wir machen ihn startklar 
für den Frühling!

„Jetzt Termin vereinbaren.“

Langlebig und pflegeleicht
Ein weiterer Vorteil sind die 
hohe Robustheit und Langle-
bigkeit der geschnittenen Trie-
be. Auf diese Weise behalten 
Deko-Elemente über viele Mo-
nate ihren frischen und attrak-
tiven Look. Erhältlich ist die 
Samtheide Fluffy etwa im gut 
sortierten Einzel- und Online-
handel. Damit das winterhar-
te Heidekraut im Pflanztopf ge-
sund bleibt, benötigt es nur 
wenig Pflege: Für die Pflanzung 
kann Rhododendronerde ver-
wendet werden, wichtig ist ein 
regelmäßiges Wässern. Stau-
nässe sollte vermieden werden. 
(dzi/djd).

So lange wie möglich selbststän-
dig in den eigenen vier Wänden 
leben ist für viele die Wunschvor-
stellung fürs Alter. Ist das Haus ir-
gendwann zu groß oder der Pfle-
gebedarf zu hoch, können Sie 
über Alternativen nachdenken – 
es muss dabei nicht zwangsläufig 
das Seniorenheim sein.

Pflege zu Hause
Benötigt man im überschaubaren 
Maße Unterstützung und kommt 
noch weitgehend gut zu Hause klar, 
dann kann man mithilfe eines Pfle-
gedienstes noch lange Zeit im ge-
wohnten Umfeld wohnen. Je nach 
Pflegegrad reicht die Hilfe von ein-
fachen Leistungen wie Körperpfle-
ge oder Unterstützung beim Anzie-
hen und Medikamentengabe bis 
hin zur intensiven Betreuung. Auch 
Haushaltshilfe und Beschäftigungs-
angebote sind in diesem Rahmen 
möglich, um Ihnen den Alltag zu er-
leichtern und Ihre kognitiven Fähig-
keiten zu erhalten. Natürlich sollte 

man auch dafür sorgen, seine Woh-
nung möglichst barrierefrei zu ge-
stalten und mit breiteren Türen, ei-
ner begehbaren Dusche, einem 
Treppenlift etc. auszustatten. Für 
seniorengerechten Umbau gibt’s 
auch Zuschüsse, beispielsweise von 
der KfW.

Senioren-WG
Wer allein lebt, sich aber nach mehr 
Gesellschaft sehnt, für den ist viel-
leicht eine Senioren-WG genau das 
Richtige. Mit anderen zusammen 
in einer Wohnung oder einem Haus 
zu leben, in dem man für sich selbst 
einen Rückzugsort, aber auch Ge-
meinschaftsräume hat, ist für selbst-
ständige Ältere eine gute Option. 
Wenn zum Beispiel ein Pflegedienst 
eine solche Wohngemeinschaft 
betreut, besteht zudem meist die 
Möglichkeit, pflegerische Leistun-
gen bei Bedarf hinzuzubuchen. Ne-
ben bereits professionell organi-
sierten Wohngemeinschaften gibt 
es natürlich auch die Möglichkeit, 

selbst eine Rentner-WG ins Leben 
zu rufen. Hierbei sollte man sich 
aber gut beraten lassen, wenn es 
um rechtliche Aspekte und Versi-
cherungen geht.

Betreutes Wohnen
Was häufig im Volksmund als Seni-
orenresidenz bezeichnet wird, ist 
eine Wohnanlage, in der sich Seni-
oren in eigene Wohnungen bzw. 
Appartements einmieten und bei 
Bedarf zusätzliche Angebote in An-
spruch nehmen können. So beste-
hen beim Betreuten Wohnen, auch 
Service-Wohnen genannt, Hilfeleis-
tungen im Bereich Haushalt und Be-
treuung, je nach Anbieter sind auch 
pflegerische Leistungen möglich. 
Eine Selbstverständlichkeit beim 
Betreuten Wohnen sollten barriere-
freie Wohnungen, Gemeinschafts-
einrichtungen und ein Hausmeis-
terservice sein. Auch Infrastruktur 

und Anbindung an den ÖPNV sind 
wichtig. Des Weiteren zählen meist 
ein Hausnotruf und eine verfügba-
re Ansprechperson zu den grund-
legenden Angeboten. Optional 
können Sie dann zum Beispiel ei-
nen Einkaufsservice, Wäscheservice, 
Fahrdienste oder auch Hilfe bei Be-
hördengängen etc. hinzubuchen. 
Und je nach Anbieter lässt sich auch 
das Essen durch einen Menüservice 
arrangieren, sodass Sie keine Arbeit 
mit Kochen haben.
In jedem Fall sollten Sie sich früh-
zeitig mit dem Thema auseinan-
dersetzen, damit Sie genau wissen, 
welche Alternative für Sie infra-
ge kommt und wie sich Ihre Wün-
sche bestmöglich umsetzen lassen. 
 (hs)

Illustration: 
Moondance/Pixabay.com

Gut wohnen im Alter
Von häuslicher Pflege bis zur Senioren-WG



Nicht nur für Verliebte
Valentinstag am 14. Februar

Fotos: pexels.com/ak-o

Für manche Paare stellt sich 
am 14. Februar eines Jahres 
immer wieder dieselbe Fra-
ge. Rosen und/oder Pralinen, 
ein persönliches Geschenk 
hübsch bedruckt mit Liebes-
bekundung, oder doch eine 
mit Marzipanrosen dekorier-
te Torte zum Valentinstag ver-
schenken? 

Überall in den Geschäften lo-
cken hübsche Accessoires bei 
deren Anblick man in Tagträume 
verfallen kann. Aber was, wenn 
man Single ist oder diesen Tag 
als Paar einfach schlichtweg zu 
kitschig findet?

Liebe ist für alle da!
Grundsätzlich ist es ja ein sehr 
schöner Gedanke, jemandem 
zum Valentinstag eine Freude 
zu machen. Aber warum nur sei-
ner Partnerin oder seinem Part-
ner? Wäre es nicht viel schöner, 
diesen Tag für alle bunt und vol-
ler Liebe zu gestalten? Wie wäre 
es z. B. wenn man seine Kinder 
einfach mal spontan zu einem 
besonderen Ausflug entführt, 
die beste Freundin zum Essen 
einlädt oder den freundlichen 
Nachbarn mit einem leckeren 
Kuchen überrascht?
Leider und nicht nur in den letz-
ten drei Jahren blieben die schö-
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Valentinstag Valentinstag

nen gemeinsamen Momente oft 
auf der Strecke. Wir haben immer 
weniger Zeit, immer mehr zu tun 
und verlieren dabei manchmal das 
Wichtigste aus den Augen – Zeit 
miteinander zu verbringen und zu 
genießen. Dabei ist gar nicht so 
wichtig, wo man sich trifft oder was 
man macht. Hauptsache zusam-
men. Wie wäre z.B. …
 Eine Sportgruppe mit den bes-

ten Freunden zu gründen, einen 
monatlichen Kinoabend mit den 
Mädels, Oma und Opa zum kochen 
oder backen einladen, mit Mama 
shoppen gehen, mit dem kleinen 
Bruder in den Kletterpark fahren, 
den Nachbarn im Garten helfen 
usw.
Eine schöne Geste tut jedem gut. 
(akz-o)
Happy Valentinsday! 
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Haustier- und ErlebnismesseHaustier- und Erlebnismesse
11./12. Februar 2023 • 10-17 Uhr

Die Haustiermesse „Hund, Katze und Co“ � ndet am Samstag und 
Sonntag, 11. und 12. Februar, in den Zentralhallen Hamm statt.
Dort werden jeweils von 10 bis 17 Uhr zahlreiche Produkte rund um 
den tierischen Liebling angeboten: von Bekleidung über Spielzeug, 
Halsbänder, Näpfe und Hundebetten bis hin zu P� egemitteln und 
unterschiedliche Nahrung. Gesucht wird zudem der schönste Hund 
der Messe 2023. Dieser Hund wird dann im darau� olgenden Jahr in 
der Werbung, auf den Plakaten, Flyern und Anzeigen zu sehen sein. 
Darüber hinaus � ndet an beiden Tagen ein Hoopers Tunier sowie die 
internationale Rassekatzenschau statt, die über 450 Katzen präsen-
tiert. Der Eintritt beträgt 5 Euro für Erwachsene, ermäßigt 3 Euro und 
pro Hund 1,50 Euro.

„Hund, Katze & Co.“ – Messe in Hamm„Hund, Katze & Co.“ – Messe in Hamm
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JUNGEBLUT & FRIENDS in Soest – Viel mehr als Standards

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 48 17

www.zweithaarpraxis-soest.de
zweithaarpraxis@jungeblut.de

Nöttenstraße 14 · 59494 Soest
Tel.: 0 29 21 / 1 66 58

www.jungeblut.de
friseurteam@jungeblut.de

Das können Sie erwarten:Das können Sie erwarten:
 Breitgefächertes Angebot in hoher Qualität – Haare, Haut, Make-up
 Attraktive Angebote rund um die Hochzeit
 Experten für lockiges Haar
 Ausgebildete Frisurentypberater
 Haar-Experte (La Biosthétique)
 Ausgefeiltes Beauty-Ritual für Ihr Wohlgefühl
 Zusatzleistungen: Kopfhautanalyse, saisonale Hauttests
 Motiviertes Team mit Fachkompetenz – beratungsstark und trendbewusst
 Individuelle Betreuungskarte für unsere Kunden
 Produktpartner der Extraklasse wie La Biostétique und American Crew
 Verwöhn-Extra: Handkompresse, Tee
 Online Terminplaner
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Beauty

Die Gründe für Haarausfall sind 
vielfältig, die Behandlung oft-
mals schwierig. Eine schicke Fri-
sur und volles Haar bedeuten 
für viele Menschen pure Lebens-
qualität. Gut, dass es Möglichkei-
ten gibt, auch Haarprobleme wie 
kahle Stellen in den Griff zu krie-
gen. Der Zweihaarspezialist berät 
Sie dazu gern.

Wenn mehr als 100 Haare am Tag 
verloren gehen und sich das Haar 
deutlich lichtet, dann spricht man 
von Haarausfall. Von Mangelernäh-
rung durch Diäten, Stress, Stoff-
wechselkrankheiten, hormonel-
len Ursachen, erblichen Gründen 
bis hin zur Chemotherapie kann es 
zahlreiche Ursachen für das schwin-
dende Haar geben – bei Männern 
und bei Frauen. Erste Anlaufstelle ist 
in solchen Fällen zunächst der Arzt, 
meist wird ein Dermatologe zu Rate 
gezogen. Fallen die Haare z.B. im 
Zuge der Wechseljahre aus, dann 

ist der Gynäkologe der richtige An-
sprechpartner.
 Zum Glück gibt es heutzutage 
täuschend echtes Zweithaar in vie-
len verschiedenen Varianten, so-
dass eine Perücke, ein Haarteil oder 
Extensions überhaupt nicht mehr 
auffallen. Bei schütterem Haar kön-
nen selbst kurze Frisuren mit neu-
em Volumen gefüllt werden und 
wer unter kreisrundem Haaraus-
fall leidet, profitiert ebenfalls von 
Haarverdichtungen, die die kahle 
Stelle perfekt kaschieren. Bei dün-
nen Haaren kommen zum Beispiel 
Tape-Extensions zum Einsatz, die 
am Haaransatz angebracht wer-
den und diskret für Volumen sor-
gen. Wer nur noch „Flusen“ auf dem 
Kopf hat, profitiert von modernen 
Systemen, die netzartig größere Be-
reiche auffüllen oder kahle Stellen 
verdecken. Klassische Bonding-Ex-
tensions kommen eher zum Einsatz, 
wenn man sich eine lange Traum-
mähne wünscht, aber weder lange 

Zeit warten und das Haar wachsen 
lassen möchte.
 Manchmal führt leider kein Weg 
an einer Perücke vorbei, zum Bei-
spiel im Zuge einer Krebstherapie. 
Gerade in diesen Fällen sollten Pa-
tienten schon zu Beginn der The-
rapie den Rat von Zweithaarspe-
zialisten einholen – so kann eine 
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Haarausfall?
Dank Experten kein Drama!
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Werl / Bad Sassendorf

friseurbedarf-fuer-jedermann@gmx.de
www.friseurbedarf-fuer-jedermann.de

Markenprodukte zu günstigen Preisen

PERÜCKENSTUDIO
Meisterberatung • Große Auswahl

Abrechnung mit allen Kassen

Kompetenz seit über 20 Jahren!

Friseurbedarf für Jedermann
Möhnestr. 14 · 59755 Arnsberg
Telefon 0 29 32 - 202 882
Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr
und 14.30 - 18.30 Uhr
Sa. 9 - 14.00 Uhr
      

Friseur, Perückenstudio
CHRISTLICHES KLINIKUM MITTE 
Obere-Husemannstr. 2 · 59423 Unna
Telefon 0 23 03 - 100 1611
Mo. - Di. 13 - 17 Uhr · Mi. geschlossen
Do. 10 - 15 Uhr · Fr. 13 - 18 Uhr

0163-4000633

Sieden & Kulinarik
Aktionstag in den Westfälischen Salzwelten 
„Salz kommt ins Essen, ist doch 
klar!“ – Dass es rund ums The-
ma Salz noch viel mehr zu ent-
decken gibt, das beweist das 

Erlebnismuseum Westfälische 
Salzwelten rund ums Jahr. Ne-
ben der Dauerausstellung im 
Museum finden regelmäßig 

„Entdecke Dein Werl!“ 
Website zeigt, was Werl zu bieten hat

Mit der Stadtmarketing-Image-
kampagne „Entdecke Dein 
Werl!“ will die Wirtschaftsför-
derung Werl (GWS) das Mar-
kenbild der Wallfahrtsstadt 
Werl schärfen und die schönen 
Seiten der Stadt und der Regi-
on zeigen. 

„Im Fokus von ‚Entdecke Dein 
Werl!‘ steht die Identifikation 
der Bürger mit der Stadt, das Be-
kenntnis der Werler Bürger zur ei-
genen Stadt sowie das Erwecken 

von Aufmerksamkeit für Besu-
cher. Dabei sollen klare Botschaf-
ten und positive Informationen 
durch Glaubwürdigkeit, Emoti-
onalität und Authentizität trans-
portiert werden“, erklärt Nico-
le Pudwell vom Stadtmarketing 
Werl.
 Wie schon die Social-Me-
dia-Kanäle „@entdeckedein-
werl“ nimmt auch die neue 
Webseite die User mit auf eine 
digitale Entdeckertour durch 
Werl. Die Seite ist themenüber-
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greifend und umfasst Beiträge 
zum Wohn-, Wirtschafts-, Kul-
tur- und Tourismusstandort, aber 
auch kleine Anekdoten aus der 
Stadtgeschichte und dem Le-
ben in Werl. Auch Vereine und 
Unternehmen wie Einzelhänd-
ler, Gastronomen, Dienstleister, 
Handwerker und Hoteliers prä-
sentieren ihre Angebotsvielfalt.

Aktives mitmachen erwünscht
An der Entstehung der Seite ha-
ben Werler Bürger:innen und Un-

ternehmer aktiv mitgewirkt. Viele 
haben als Models für die zahl-
reichen Foto- und Videoaufnah-
men vor der Kamera gestanden 
oder ihre Locations für die Auf-
nahmen zur Verfügung gestellt. 
Sie geben der Stadt Werl bei „Ent-
decke Dein Werl!“ ein Gesicht. Ne-
ben den Fotos und Imagevideos 
gibt’s zudem Audioaufnahmen 
zu den Sehenswürdigkeiten auf 
der neuen Plattform. 
 „Entdecke Dein Werl!“ soll 
sukzessive weiter zu einer digi-
talen Erlebnisplattform für die 
Stadt und die Region ausgebaut 
werden, die bewusst emotional 
und persönlich Bürger und Gä-
ste geleichermaßen anspricht, 
so Pudwell. Deshalb gibt es bei-
spielsweise die Rubrik „Storys“: In-
teressierte können ihre Geschich-
te zu Werl (Lieblingstour, Tipps 
etc.) an die GWS schicken, die 
dann in dieser Rubrik geposted 
wird.
 Ermöglicht wurde die Entwick-
lung der Seite durch die finanzi-
elle Unterstützung der LEADER-
Region „Börde triff Ruhr“. Mit der 
Förderung konnten das Corpo-
rate Design, die Website-Entwick-
lung, Foto- und Videoaufnahmen 
sowie Audioaufnahmen finan-
ziert werden.Die Webadresse lau-
tet: www.entdeckedeinwerl.de.

spezielle Führungen und Work-
shops für Jung und Alt statt, am 
Sonntag, 12. Februar, ist ein Ak-
tionstag geplant.

Unter dem Motto „Sieden & Ku-
linarik“ erfahren die großen und 
kleinen Besucher:innen an der 
neuen Siedepfanne die Geheim-
nisse rund um die regionale Tra-
dition des Siedens. Die Teilnah-
me am Sieden ist kostenfrei. Das 
gesiedete Salz kann im Anschluss 
bei den angebotenen Workshops 
weiterverarbeitet werden. 
„Käsen“ findet als Workshop für 
Erwachsene von 15.30 bis 17 Uhr 
in der Siedeküche statt. Teilneh-
men können fünf bis zwölf Er-
wachsene. Die Kosten liegen bei 

8 Euro pro Person. Der Workshop 
„Salz mit allen Sinnen“ für Kin-
der findet ebenfalls von 15.30 bis 
17 Uhr statt. Fünf bis zölf Kinder 
im Alter von drei bis sechs Jah-
ren können an dem Workshop 
teilnehmen. Die Kosten betragen 
13 Euro pro Kind. Für die Work-
shops wird um Voranmeldung 
unter Tel. 02921/94333435 oder 
per E-Mail an info@salzwelten.de  
gebeten.

Foto: Pixabay/ MarekFoto: Pixabay/ Marek

Perücke dem originalen Haar nach-
empfunden werden und es ent-
steht ein nahtloser Übergang, wenn 
die eigenen Haare ausgehen. Zweit-
haar ist von natürlichem Haar kaum 
zu unterscheiden, selbst Perücken 
aus Synthetikhaar haben einen täu-
schend echten Look. Im Rahmen ei-
ner Chemotherapie übernehmen 
die Krankenkassen zumindest einen 
Teil der Kosten für eine Perücke – er-
kundigen Sie sich in diesem Fall über 
die Voraussetzungen.
 Sie sollten sich in jedem Fall in die 
erfahrenen Hände eines Zweithaar-
spezialisten begeben, der Sie in al-
len Stilfragen, aber auch praktischen 
Belangen berät und begleitet.. (hs)
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Belecke / WelverKörbecke

Körbecke helau!
Endlich wieder Umzug am Veilchendienstag

Bereits im Januar wurden die 
wichtigsten Fragen geklärt: Prinz 
Jan „Jatza“ Jatzkowski und Prin-
zessin Sabrina Jablonski regie-
ren die Körbecker Narren in der 
Session 2022/23. Begleitet wer-
den die neuen Tollitäten von Ad-
jutant Tim „Fuxx“ Villbusch. Auch 
Herold Herold Niklas Aßhoff hat 
seine Prüfung bestanden.

Der Februar hat aber auch noch ei-
nige Höhepunkte im Gepäck. Los 
geht’s mit den älteren Semestern, 
die den Jungspunden am Freitag, 
4. Februar, ab 15 Uhr im Ludwig 
Kleffmann Haus zeigen, dass auch 

sie beim Seniorenkarneval noch or-
dentlich einen drauf machen kön-
nen. Einen Tag später am Samstag, 
5. Februar, feiern mehrere Generati-
onen gemeinsam in der Stockumer 
Jakobushalle ab 19.11 Uhr.
 Am Samstag, 11. Februar, erfolgt 
der traditionelle Besuch beim Win-
terfest in Wamel. Ab 19.11 Uhr wird 
in der Schützenhalle ordentlich ge-
schunkelt. Ein großes Luftholen ist 
nicht in Sicht, denn einen Tag spä-
ter, am 12. Februar, steht im Hotel 
Haus Griese ab 11.11 Uhr das Drei-
gestirntreffen an. 
 Am Donnerstag, 16. Februar, 
geht mit der Weiberfastnacht der 
KFD die Party richtig los. Zunächst 

bringen die Narren ein bisschen 
Farbe in das Leben der Menschen, 
denen es aktuell nicht so gut geht. 
Denn ab 10.11 Uhr steht der Be-
such in den Soester Krankenhäu-
sern an. Ab 17.11 Uhr feiern dann 
die weiblichen Jecken der KFD in 
gewohnt ausgelassener Weise in 
der Möhneseehalle. 
 Am Samstag, 18. Februar, lädt 
die KKG zur großen Kostümparty 
ab 19.11 Uhr in die Möhnesee Hal-
le ein. Hier darf ordentlich gefeiert 
werden. Am Rosenmontag, 24. Fe-
bruar, heißt es für die Karnevalisten 
„Morgenstund hat Gold im Mund“, 
denn ab 8 Uhr besuchen sie ver-
schiedene Körbecker Einrichtun-
gen. Danach gönnen sie sich eine 
kurze Verschnaufpause, damit am 
Folgetag erneut alle Feierkräfte 
mobilisiert werden können.
Denn am Veilchendienstag, 21. Fe-
bruar, erreicht der Körbecker Kar-
neval mit dem großen Karneval-
sumzug „Lindwurm der Freude“ 
seinen Höhepunkt. Um 10.11 Uhr 
setzt er sich in der Dorfmitte in 
Bewegung. Rund 25 aktive Wa-
genbautruppen sowie zahlreiche 
Fußgruppen werden sich wieder 
beteiligen. Nicht nur Prinz „Jatza“ 
,seine Prinzessin Sabrina und sein 
Adjutant„Fuxx“ freuen sich auf die 
Darbietung der Gruppen vor dem 
Prinzenwagen, auch das Publikum 
wird nach der langen Durststrecke 
sicher ganz viel Freude haben. 
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Nachdem sich die Belecker Je-
cken im Januar schon einmal auf 
närrische Betriebstemperatur 
gebracht haben, steuern sie im 
Februar mit großen Schritten auf 
den Sessionshöhepunkt, den Ro-
senmontagszug inklusive Par-
ty zu. 

Zunächst geht es aber am Mitt-
woch, 15. Februar, ab 17 Uhr mit 
der Gemeinschaftssitzung „Je öller 
– je döller“ von der GBK und dem 
Belecker Jugendkarneval von 1956 
in der Belecker Narrhalla weiter. Für 
alle Junggebliebenen aus Nah und 
Fern werden die besten Auftritte 
aus beiden Vereine nochmals dar-
geboten und die drei Belecker Prin-
zen (Kinder-, JuKa- und GBK-Prinz) 
sprechen zu ihrem närrischen Volk. 
Nächster Stopp im Partymarathon 
ist die 2. Sitzung mit Kostümball am 
Samstag, 18. Februar, die um 19.33 
Uhr in der Narrhalla stattfindet. An 
diesem Abend wird nicht nur das 
aufregendste Kostüm gesucht, son-
dern die Gäste können sich auch 
auf ein hochkarätiges Programm 
freuen. Denn in diesem Jahr konn-
ten die aus dem Kölner Karneval 
bekannten Stars „Jürgen B. Haus-
mann“ (alias Jürgen Beckers) und 
Wolfgang Trepper verpflichtet wer-

Party in Belecke
Die GBK steuert auf Höhepunkt zu

den. Sie werden mit ihren Büh-
nenprogrammen versuchen, die 
Lachmuskeln aufs Äußerste zu stra-
pazieren. Außerdem werden die 
heimischen Belecker Akteure und 
Tanzgarden die Stimmung erneut 
zum Kochen bringen. Nach dem of-
fiziellen Programm kann noch mit 
einem DJ bis in die Nacht weiterge-
feiert werden.
Am Rosenmontag, 20. Februar, fällt 
um 13 Uhr dann der Startschuss für 
eines DER Spektakel im Sauerland: 
den Rosenmontagsumzug. Der 
Zug ist mit mehreren Tausend akti-
ven Karnevalisten und Zuschauern, 
20 großen Motto- und Prinzenwa-
gen, zahlreichen Fußtruppen und 
Musikkapellen einer der größten 
im gesamten Sauerland. Der Lind-
wurm schlängelt sich die knapp 4,5 
Kilometer lange Strecke quer durch 
den Ort vom Wilkeplatz über die 
Altstadt bis hin zur Schützenhalle. 
Dort startet nach dem Umzug und 
einem kurzen Bühnenprogramm 
mit Verleihung von Preisen für die 
Zug-Teilnehmenden die große Ro-
Mo-Party, zu der jeder herzlich ein-
geladen ist. Bis tief in die Nacht wird 
zu Karnevalsliedern und dem Bes-
ten von heute noch weiter der Hö-
hepunkt der Karnevalssession ge-
feiert. 

Foto: GBK

„Der SVW im Narrenfieber – 
seh‘n wir uns Karneval tatsäch-
lich wieder“ – so lautet das dies-
jährige Sessionsmotto des SV 
Welver. Nach der langen Durst-
strecke können die Welver Nar-
ren sich also wieder auf viel Spaß 
an tollen Tage freuen.

Die neue Session hat allerdings 
auch einige Änderungen im Ge-
päck. So wird der Rathaussturm 
an Weiberfastnacht, Donnerstag, 
16. Februar, vorgezogen: Bereits 
um 11.11 Uhr übernehmen die Je-
cken um Prinzenpaar Nico I. (Eich-
ler) und Emma I. (Meiberg) sowie 
Kinderprinzenpaar Laureen I. (Da-
nielzik) und Marc I. (Hüwelmeyer) 
auf dem Marktplatz den Stadt-
schlüssel. Man sei so dem Wunsch 
der Gemeindeverwaltung nach-
gekommen, damit auch die An-
gestellten im Rathaus ausgelas-
sen feiern können. Somit findet 
auch keine separate Party im Rat-
haus statt.
 Traurig sein muss allerdings 
keiner, gibt es doch an diesem 
Tag genug Locations um zu fei-
ern. Aufgrund des vorgezogenen 

Welver im Narrenfieber
Endlich wieder Weiberfastnachts-
umzug und Rathaussturm
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Rathaussturms beginnt das High-
light – der Weiberfastnachtsum-
zug – erst um 14.30 Uhr. Der zieht 
sich wie gewohnt vom Parkplatz 
der Bördehalle, vorbei am Wohn- 
und Pflegezentrum „Klostergar-
ten“ über die Bahnhofstraße bis 
zum Rathaus. Dann drehen die Je-
cken mehrere Runden durch den 
Ortskern. Ein besonderes High-
light wird der Lindwurm für Kinder-
prinzenpaar Laureen I. (Danielzik) 
und Marc I. (Hüwelmeyer), denn 
erstmals gibt es 2023 für sie einen 
separaten Karnevalswagen. Im An-
schluss an den Umzug kann auf 
der Partymeile auf dem Marktplatz, 
in der Bördehalle, im Buchenwald-
saal und der Miet-Kanne noch wei-
ter ausgelassen gefeiert werden.
 Wer sich dann ein bisschen 
ausgeruht hat, schnappt sich am 
Sonntag, 19. Februar, seinen Nach-
wuchs und feiert ab 15.11 Uhr Kin-
derkarneval in der Bördehalle. Hier 
wartet ein buntes Programm von 
Kids für Kids. Kleine und große Je-
cken können sich auf viel Gesang, 
Tanz, Zauberei und Narretei freuen.

  Körbke

HELAU!

“Ein donnerndes 
“Ein donnerndes 

   Körb'ke Helau!”
   Körb'ke Helau!”
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Warstein

Mit dem Motto „Nach Ham-
burg reist die GWK - am Fisch-
markt tanzt die Narrenschar!“ 
starten die Warsteiner Jecken 
der Großen Warsteiner Karne-
valsgesellschaft in der Sessi-
on 2022/23 wieder durch. 

„Wir denken, dass Karneval be-
zahlbar bleiben muss. Deshalb 
haben in diesem Jahr ein stark 
vergünstigtes ‚Kombiticket‘ für 
Prinzenproklamation und Kap-
pensitzung. Das Kombiticket ko-
stet 20 Euro (Mitglieder) und 22 
Euro (Nichtmitglieder). Man spart 

8 Euro gegenüber den Einzel-
preisen“, erklärt Pressewart und 
Schriftführer Carsten Budde. Die 
Einzelpreise die für Kappensit-
zung wurden „moderat“ um zwei 
Euro erhöht. Der Eintritt zur Wei-
berfastnacht Schlagerparty bleibt 
wie vor Corona günstig bei 4,99 
Euro und der Eintritt für die Kin-
der- und Schülersitzung ist frei.

Die Termine
Die Prinzenproklamation ist 
das erste Highlight, das auf die 
Warsteiner Narren wartet. Am 
Samstag, 4. Februar, ab 19 Uhr 
können sich die Gäste in der Sau-
erlandhalle wieder auf ein volles 
Programm freuen.
Wer die Kappensitzung am Sams-
tag, 18. Februar, ab 19 Uhr nicht 
verpassen möchte, der sollte sich 
per E-Mail bis Freitag, 10. Febru-
ar, an karten@gwk-warstein.de 
sein Ticket sichern. Am Samstag, 
11. Februar, zwischen 9 und 12 
Uhr findet der telefonische Kar-
tenverkauf statt. Während der 
großen Kappensitzung war-
ten viele Highlights, wie Garde- 
und Schautänze, Showauftritte, 
Büttenreden und eine Kölsche 
Musik-Show zum Ende. Im An-
schluss: Karnevalsparty bis tief in 
die Nacht.
Ein weiterer Glanzpunkt des 
Warsteiner Karnevals ist die Kin-
der- und Schülersitzung am Mitt-

woch, 15. Februar, ab 16 Uhr in 
der Sauerlandhalle. Hier ist seit 
mehreren Jahren der Auftritt des 
bekannten Kinder-Entertainers 
„herrH“ schon Tradition. Auch in 
diesem Jahr warten wieder ein 
tolles Mitmachkonzert und viele 
Überraschungen auf die kleinen 
Jecken. Höhepunkt ist natürlich 
auch beim Kinderkarneval die 
Proklamation des Kinderprinzen-
paares. Einen Tag später feiern die 
Erwachsenen abends ab 19.30 
Uhr bei der großen GWK Wei-
berfastnacht Schlagerparty mit 
den DJs Michi von Schaulust und 
Heartmood in der Sauerlandhalle. 

Rosenmontagszug
Am Rosenmontag, 20. Febru-
ar, folgt dann der Höhepunkt 
einer jeden Session: Der große 
Rosenmontagszug der GWK 
und Suttroper Karnevalsgesell-
schaft (SKG), der sich um 13.45 
Uhr an der Schützenhalle Su-
ttrop in Bewegung setzt. Ziel 
ist wie gewohnt die Sauerland-
halle Warstein. Zahlreiche Besu-
cher werden an den Straßen in 
Suttrop und Warstein gemein-
sam mit den über 1.000 RoMo-
Teilnehmern, etwa 50 Gruppie-
rungen und mehr als 15 Wagen, 
ausgiebig feiern. Ebenfalls wie-
der mit dabei ist die befreunde-
te Karnevalsgesellschaft Hirsch-
berg, die mit mehreren Wagen 
und Fußgruppen am Zug teil-
nimmt. Im Anschluss findet in 
der Sauerlandhalle ab 18 Uhr 
die traditionelle RoMo-Party bei 
guter Musik und freiem Eintritt 
statt. Hier werden auch die be-
sten Wagen und Fußgruppen 
sowie das besten lokale Thema 
und die schönsten Zugmaschi-
nen prämiert. 
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„Hummel, Hummel – Mors, Mors“
Warsteiner Jecken feiern mit norddeutschem 
Thema

KLEINANZEIGEN

Jetzt den Osterurlaub planen
Familienauszeit in der Lüneburger Heide
Ostern gehört zu den belieb-
ten Reisezeiten im Jahr. Um das 
christliche Fest fallen die Schul-
ferien und viele Reiseanbieter 
locken mit verführerischen und 
günstigen Angeboten zum su-
per Preis. Egal ob ein Kurzur-
laub, Wellness, Städtereise oder 
Pauschalurlaub: für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. Wer 
sich sein Lieblingsziel sichern 
möchte, der sollte schon jetzt 
die Augen offen halten.

Wer sich mit der Familie eine Aus-
zeit gönnen möchte, der ist zu jeder 
Jahreszeit in der Lüneburger Heide 
gut aufgehoben. Naturbelassene 
Pfade mit nur geringen Steigungen 
eignen sich ideal für Wanderungen 

mit den Kleinen, auf etlichen Wegen 
ist man auch mit einem Buggy gut 
unterwegs. Werden doch einmal 
die Beine müde, schließt man sich 
einer Kutschfahrt an und genießt 
bei gemächlichem Tempo den Blick 
auf die weitläufigen Heideflächen. 
Wer lieber mit dem Fahrrad fahren 
möchte, findet bei den Fahrradver-
leihen der Region für jeden das pas-
sende Fortbewegungsmittel: von 
Mountainbikes über Tourenräder 

Foto: djd/Bispingen Touristik/Adrian FohlSchnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. ReginaVockamm

www.appartement-schmitz.de

mit Kindersitz oder Fahrradanhän-
ger bis hin zu Kinder- und Jugend-
fahrrädern.

Die Reisekasse entlasten
Da kommt bei einem Familienur-
laub rasch eine ganz (un)schöne 
Summe zusammen. Hier empfiehlt 
es sich, eine Unterkunft bei einem 
Gastgeber zu buchen, der die Er-
lebnisCard Lüneburger Heide aus-
gibt. Die Urlauber erhalten dann 
automatisch die kostenlose Gäs-
tekarte, die auf dem Smartphone 
abgespeichert wird. Wer sie an der 
Kasse vorzeigt, erhält Ermäßigun-
gen bei über 140 teilnehmenden 
Freizeitattraktionen, Restaurants, 
Cafés und Geschäften. Nähere In-
formationen zu den teilnehmen-
den Gastgebern und Leistungs-
partnern erfährt man unter www.
erlebniscard-lueneburger-heide.de. 
Dort kann die Wunschunterkunft 
direkt gebucht werden.
 Ein Ausflug der besonderen Art 
ist das sogenannte Lama-Trekking. 
Dabei sucht sich jeder Urlauber ein 
Lama als Begleitung aus, mit dem 
er dann die reizvolle Natur rund um 
die Samtgemeinde Amelinghau-
sen erkundet. Das Lama führt man 
dabei an einer Leine mit. Mehr tie-
rische Begegnungen sind im Wild-
park Lüneburger Heide und im 
Wildpark Müden möglich. (dzi/djd)

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911
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PFLEGE SPEZIAL

Fachpersonal heiß begehrt: Wer 
in einem Pflegeberuf tätig ist oder 
seine berufliche Zukunft dort 
sieht, der hat heute die allerbe-
sten Chancen. Egal, ob Pflege-
fachleute, Pflegefachassistenz 
oder im hauswirtschaftlichen Be-
reich – motivierte Mitarbeiter, die 
mit Herzblut ihren Beruf ausüben 
werden mit Kusshand genom-
men. Sie sind auf der Suche? Fin-
den Sie in unserem Stellen-Spe-
cial Ihren Traumjob in der Pflege!

Pflegeberufe sind anspruchsvoll, 
anstrengend und gleichzeitig berei-
chernd. Wer in diesem Berufsfeld ar-
beitet, der möchte seinen Mitmen-
schen helfen, ist gern für andere da 
und liebt die Arbeit mit Menschen. 
Wer denkt, dass in diesem Berufsfeld 
ausschließlich Pflegefachleute und 
Pflegeassistenten tätig sind, der irrt. 
Auch im therapeutischen Bereich 
ist Fachpersonal heiß begehrt, bei-
spielsweise in der Physiotherapie 
oder in der Ergotherapie. Zudem 

suchen Pflegeeinrichtungen auch 
qualifizierte Hauswirtschaftsexper-
tinnen und –experten und bilden 
häufig auch Nachwuchs aus. Wer 
also noch keine Ausbildungsstelle 
hat oder über eine berufliche Neuo-
rientierung nachdenkt, der sollte die 
Pflege durchaus in Betracht ziehen. 
Pflegefachleute arbeiten nicht nur 
in der (teil-)stationären und ambu-
lanten Alten- und Krankenpflege, 
sondern auch in der Rehabilitation 
sowie in der Palliativpflege und ha-

STELLENMARKT
PFLEGE SPEZIAL

– Sanitätsfachverkäufer*in m/w/d
– Reha-Techniker*in m/w/d 
– Orthopädie-Techniker*in m/w/d

Kurzbewerbung schriftlich an 
ferber@knapp-sanitaetshaus.de oder

...ab sofort in Vollzeit

(Auch Quereinstieg möglich, entsprechende Einarbeitung wird gewährleistet.)

Knapp Orthopädietechnik GmbH
Clemens-August Straße 43 • 59821 Arnsberg

Gartenstr. 1 • 59505 Bad Sassendorf • Tel. 02921-59028-0
seniorenheim-sonneneck@t-online.de www.seniorenheim-sonneneck.de

Seniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KG

Sei kein Frosch und  komm in unser Team!

Das Seniorenheim „Sonneneck“ sucht Dich!

- Hauswirtschaftsleitung (Küche)
- Hilfs- und Fachkräfte für die
  vollstationäre Pflege

Du möchtest in einem Seniorenheim arbeiten, 
in dem der Mensch im Mittelpunkt steht?

Wir suchen ab sofort in Voll- oder Teilzeit (m/w/d):

Wir bieten:
• Voll- und Teilzeitstellen mit einem Wochenenddienst pro Monat
• Interessante Vergütungen und Sonderleistungen
• Ein tolles Team in einer der neuesten Einrichtungen im 
 Kreis Soest, die kürzlich als „Attraktiver Arbeitgeber Pflege“ 
 ausgezeichnet wurde.

Bewirb dich jetzt und lerne uns kennen!
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ben es mit Pflegebedürftigen in 
allen Versorgungsbereichen und in 
jedem Alter zu tun. Wenn Sie auf der 
Suche nach einem sinnstiftenden 
Job sind, der Ihnen zudem gute Kar-
rieremöglichkeiten eröffnet und der 
eine hohe Arbeitsplatzsicherheit mit 
sich bringt, dann ist die Pflegebran-
che für Sie genau das Richtige. Viele 
attraktive Arbeitgeber aus der Regi-
on freuen sich darauf, Sie kennen-
zulernen und mit Ihnen zu arbeiten. 
Bewerben Sie sich am besten sofort!

Tolles Team sucht 
tolle Kollegin

B.A. Soziale Arbeit 
(oder vergleichbare Ausbildung)/Erzieherin
für den Gruppendienst/Teil-Vollzeit/ unbefristet

Das bringst du mit: Du…
• hast ein Studium im sozialen Bereich/eine Ausbildung 
 zur Erzieherin abgeschlossen,
•  arbeitest gerne mit jugendlichen Mädchen im Alter 
 von 12 Jahren bis zur Volljährigkeit zusammen,
•  hast Spaß an lebendiger Teamarbeit.

Darauf kannst du dich freuen:
•  eine vielseitige und interessante Aufgabe in einer 
 lebendigen Jugendhilfeeinrichtung, 
•  vielfältige, individuelle Möglichkeiten der Mitgestaltung 
 von Jugendhilfe, 
•  einen sicheren Arbeitsplatz in einem hochmotivierten 
 und engagierten Team, das vertrauensvoll und 
 wertschätzend zusammenarbeitet.
•  Möglichkeiten der Weiterbildung und Supervision,
•  ein Gehalt nach AVR und den üblichen Sozialleistungen,
•  Kirchliche Zusatz-Altersversorgung
•  neben 30 Urlaubstagen zwei Regenerationstage zusätzlich 

Sozialdienst kath. Frauen e. V. Soest-Warstein-Werl
Mädchenhaus Monika
-Frau Eggert-

Steingraben 8 • 59494 Soest
Telefon: 02921-350976-0
Telefax:  02921-350976-22
eggert@skf-soest.de   

www.skf-soest.de

Komm in unser Team! Wir freuen uns über deine 
Bewerbungsunterlagen, gerne auch per Mail:
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Dachdecker und Dachdeckerin-
nen sehen sich seit jeher dem Kli-
maschutz verpflichtet: Sie de-
cken Dächer, die viele Jahrzehnte 
halten, sie dichten Keller und Bal-
kone ab, sie dämmen die Gebäu-
dehülle und begrünen Flach- und 
Steildächer. Sie errichten Foto-
voltaik- und Solarthermie-Anla-
gen. Somit gehören sie zu den kli-
marelevanten Schlüsselberufen 
und bauen die Klimawende mit.

Tradition trifft Moderne
Als traditionsreicher Beruf ver-
knüpft das Dachdeckerhandwerk 
alte Handwerkskunst mit moder-
nen Methoden: Schieferhammer 
und iPad gehen Hand in Hand. 
Technische Neuerungen wie der 
Einsatz von Drohnen, 3D-Druckern 
oder die digitale Modellierung von 
Gebäudedaten halten zunehmend 
Einzug. „Dachdecker sind gefrag-
te Fachkräfte und kompetente An-
sprechpartner, auch gerade im Be-

Schlüsselberuf Dachdecker
Wir brauchen alle Hände für die Klimawende

reich der Energiewende. Bereits 
2016 wurde die Ausbildungsord-
nung angepasst und um den Prü-
fungsschwerpunkt Energietechnik 
ergänzt“, erläutert Claudia Büttner, 
Pressesprecherin beim Zentralver-
band des Deutschen Dachdecker-
handwerks (ZVDH).
 Neben einer aktuellen Ausbil-
dungsordnung bietet das Dach-
deckerhandwerk eine sehr gute 
Bezahlung während der Lehrzeit, ei-

nen krisensicheren Job sowie viel-
fältige Aufstiegs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten (weitere Infos 
zur Ausbildung sowie zu Prakti-
ka unter www.dachdeckerdeinbe-
ruf.de). Die Ausbildungsvergütung 
wurde gerade im Oktober 2022 für 
alle drei Lehrjahre angehoben: So 
können Azubis im 3. Lehrjahr 1260 
Euro verdienen. Aktuell werden 
8.734 junge Menschen im Dachde-
ckerhandwerk ausgebildet.

Auch in puncto Sicherheit wird viel 
getan: Die Arbeitsschutzprogram-
me und Präventionsmaßnahmen 
im Dachdeckerhandwerk gelten als 
vorbildlich. Der Zentralverband hat 
die „Charta für Sicherheit auf dem 
Bau“ unterzeichnet und unterstützt 
damit das Präventionsprogramm 
der Berufsgenossenschaft BAU. 
Mit einer Handlungsempfehlung 
zur Verhaltensprävention „Sicher 
auf dem Dach“ hat der Zentralver-
band ein eigenes Werk herausge-
geben, um Betriebe in die Lage zu 
versetzen, den Anforderungen zur 
Arbeitssicherheit nachzukommen.

Voraussetzungen
Handwerkliches Geschick ist für 
diesen Beruf eine wichtige Voraus-
setzung. Eine gewisse technische 
Affinität und ein mathematisches 
Grundverständnis sind ebenfalls 
von Vorteil, denn man muss Flä-
chen richtig messen und das dafür 
notwendige Material berechnen 
können. Angehende Dachdecker 
und Dachdeckerinnen sollten sich 
auch bewusst sein, dass sie viel an 
der frischen Luft arbeiten – bei fast 

jedem Wetter. Der Beruf erfordert 
zudem körperliche Fitness. Team-
fähigkeit ist ebenfalls gefragt, 
denn Dachdecker müssen sich 
auf ihre Kollegen, die sie sichern, 
100-prozentig verlassen können. 
Die praktische Ausbildung erfolgt 
einerseits direkt in den Betrieben 
an den Baustellen vor Ort, wo der 

Auszubildende zum Beispiel den 
Umgang mit verschiedenen Werk-
stoffen und Werkzeugen lernt. Der 
Besuch der überbetrieblichen Aus-
bildungsstätten und der Berufs-
schulen ergänzt die Lehrzeit. Ein 
bestimmter Schulabschluss ist für 
die Ausbildung nicht vorgeschrie-
ben. (dzi/akz-o)

Starte Deine Ausbildung zum 01.08.2023 
und werde Steuerheld!

Ausbildungsplatz für
Steuerfachangestellte oder Duales Studium

AUS- UND WEITERBILDUNG AUS- UND WEITERBILDUNG



30 | halloSoest Februar 2023

Der Fachkräftemangel wird 
zunehmend zum Problem, 
tausende Arbeitsplätze in un-
terschiedlichsten Branchen 
sind aktuell unbesetzt. Für die 
Mitarbeiter in zahlreichen Un-
ternehmen bedeutet das so 
manche Mehrbelastung, um 

Das Recht auf Ruhe
Was Arbeitnehmende zu Arbeitszeiten und Überstunden wissen sollten

die Arbeit überhaupt noch er-
ledigt zu bekommen. 

Wie Statista berichtet, leisteten Ar-
beitnehmende in Deutschland 
2021 im Durchschnitt 20 bezahl-
te und nochmals 21,8 unbezahl-
te Überstunden – zusammen also 
mehr als eine übliche Arbeitswo-
che. Doch wie viel Extrastunden 
sind überhaupt erlaubt, welche 
Rechte haben die Beschäftigten 
und wie steht es um den Freizeit-
ausgleich für Mehrarbeit? Diese Fra-
gen führen immer wieder zu Strei-
tigkeiten. Fo
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Überstunden
Den rechtlichen Rahmen, der un-
abhängig von der Branche gilt, gibt 
das Arbeitszeitgesetz vor. Demnach 
sollte die tägliche Arbeitszeit bis zu 
höchstens acht Stunden betragen, 
ein Aufschlag von zwei Stunden ist 
möglich – allerdings nur als Aus-
nahme. Eigene Regelungen gelten 
unter anderem für Bereitschafts-
dienste oder spezielle Branchen 
wie die Kranken- und Altenpfle-
ge sowie die Landwirtschaft. „Mit-
arbeiter haben Anspruch auf aus-
reichend lange Erholungsphasen. 
Alles, was über den regulären Ar-
beitstag hinausgeht, muss in einem 
überschaubaren Zeitraum ausge-
glichen werden“, erläutert Rainer 
Knoob von der unabhängigen Ar-
beitnehmervertretung AUB e. V.. 
Der Haken daran: Die Abgeltung 
etwa in Freizeit oder mit Geld muss 
vertraglich geregelt sein, entwe-
der in Form von Betriebsvereinba-
rungen oder im Arbeitsvertrag. „In 
Zweifelsfällen ist der Betriebsrat der 
erste Ansprechpartner, um Rege-
lungen zu finden oder Auseinan-

dersetzungen mit der Geschäfts-
führung zu lösen.“

Geld oder freie Zeit
Eine weitere Vorgabe des Arbeits-
zeitgesetzes besagt, dass pro Wo-
che nicht mehr als insgesamt 60 
Arbeitsstunden zulässig sind. Wer 
Überstunden leistet, sollte sich dies 
direkt vom Chef oder dem Vorge-
setzten schriftlich bestätigen lassen. 
Nur so lassen sich später finanzi-
elle oder Freizeitansprüche geltend 
machen. Weitere Informationen 
zu den Rechten von Arbeitneh-
menden gibt es etwa unter www.
aub.de, hier finden sich außerdem 
zahlreiche Seminarangebote und 
eine Kontaktmöglichkeit für indi-
viduelle Beratungen. Besonderen 
Schutz genießen Minderjährige, die 
sich beispielsweise in der Berufs-
ausbildung befinden. Gemäß Ju-
gendarbeitsschutzgesetz sind acht 
Stunden täglich das Maximum, der 
Unterricht in der Berufsschule muss 
dabei als Arbeitszeit berücksichti-
gt werden. 
(djd/dzi)

Für verschiedene Kunden in Soest suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt zuverlässige  
Reinigungskräfte (m/w/d) ab morgens  
und ab nachmittags auf 520,- €-Basis.  
Tariflon 13,- €. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
0160 - 90 22 16 48 
Nettoyer Gebäudedienste

STELLENMARKT




